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Die historische Begegnung in München 


Franzöſiſcher Durchbruths versuch gescheitert 


Schtwerſte Verluſte des Feindes / Der zuſammenbruth Frankreichs ſchreitet each vorwärts / Wieder über 100 000 Gefangene 


Das Ergebnis des, zweiten München“ 


Führer und Jure find ſich über ihre Stellungnahme zur Pefain Anfrage einig 


| 
\ 


Veit 


\ Münden, 18. Juni 


Der Führer traf, Dienstag mittag aus 
dem Führerhauptquarkier lommenb, in Mün⸗ 


| Sen zu dem angekündigten Zufammentreffen 


mit dem Du ce ein. 


Um 16 Uhr begab ſich der Duce, geleitet vom 
Reichominiſter des Ausmürtigen von RIU 


I bentrop, vom Palais Prinz Karl zum Fü 


derbau am Königlichen Plot. Der Führer ber 
grüßte am Portal des Führerhauſes den Duce 
und Außenminiſter Graf Clano. Unmittelbar 


4 
darauf begannen im Arbeitszimmer des Flhrers 
j die BVeiprehungen. N 


Der . in Begleitung feines. Auben⸗ 
l ters Gräf Ciano heute nachmittag um 
15 Une auf dem Münchener Hauptbahnhof ein. 


LT Der Führer begrüßte ben italienifhen Mes 


gdierungochef auf dem Bahnſteig und geleitete 

I" ihn nach dem Abſchreiten der Ehrenſormation 

im Kraftwagen zum Palais Prinz Karl, wo der 
Duce während ſeines Münchener Aufenthaltes 
wohnt. 

Der italienijhe Außenmiulſter Graf Ciano 
wurde vom Reichsminiſter des Auswärtigen 
don Ribbentrop und der Stellvertretende Genes 
Talftabschei des italieniſchen Heeres General 
Rontta vom Chef des OKB. Generaloberst Kei⸗ 
tel in das Palais Prinz Karl geleitet. 


Die Bevölterung Münchens bereitete dem 


I Duce Italiens einen unbeſchreiblich begeilterten 


mpſang. 


Berlin, 19. Junt 
wilden dem letzten und dem biesmaligen 
Fre fen des 10108 55 mit dem Duce liegen genau 
I Monate, Bei dem Treffen am Brenner am 
A. . fand der Eniſcheidungskampf, mit den 
Weſtmächlen noch kurz bevor, Inzwiſchen aber 
dat [6 Pie Waage des Shidials diamatiſch auf 
die beuiſche Seile gefentt. Frankreich will die 
Beutichen Bedingungen für die Niederlegung der 
f Waffen erfahren, und ftinblid wird das Unver⸗ 
Mögen ves franzöſiſchen Heeres, noch lange Wir 
der and zu leiſten, offenbarer. 155 
In Während in München die aus der Mittei⸗ 
ung Petains ſich ergebenden Möglichkeiten ger 
ile werden, geht der deutſche Siegeszug in 
emberaubendem Tempo welter. Auch, der 
Ranzöfiihe Außenminiſter Baudoim ftellt das 
05 Er gibt jedoch im übrigen nur m daß die 
terung 
np zu bitten, ihr feine Bedingungen 
1 fügen“. Dans ben feiert er recht ungeitgemäß 
N britiſchen Bundesgenoſſen, der die Herr⸗ 
0 über die Meere und eine wunderbare 
110 0 beſihe (N). Auch Frankreich werde 
fe 8 


zuſammenbrechen und habe die Waf⸗ 
nt 7 12 ai nal 
erbings — not Li frankreich m je: 
1 ungeles kapituliert, noch macht es Vorbe⸗ 
N 


Etain es übernommen habe, „den 


e und Ausweichmanöver und möchte es mit 
der haudlungen und vielleicht mit einem klei» 
h len an! ENDEN 155 in en 
ird ſehlgehen. enn Frankrel aubt. 

an Ende lines Kraft zu fein, ſoll es Yasitulier 
Bj wenn es aber glaubt, ſich noch einmal vom 
Faen erheben zu Können — nun gut — es hat 
teils erfahren, daß das deulſche Schwert 
er zuzuſchlagen verſteht. Ueber 


Der Führer und der Duce haben ſich 
heute in elner Besprechung in München 
über die Stellungnahme der beiden ver⸗ 
bündeten Regierungen zu dem ſranzöſt⸗ 
ſchen Waſſenſtillſtandogeſuch geeinigt. 


Nach Abschluß der Belprehungen im Füh⸗ 
rerbau, traten der Führer und der Duce auf 
den Balkon des Führerbaues. Mit uubeſchrelb⸗ 
licher Begelſterung und minutenlangen, toben ⸗ 
den Heiltuſen grüßten die Tauſende und aber 
Tauſende auf dem Königlichen Platz den Duce 
und den Führer, die nebeneinander auf dem 
Balkon des monumentalen Baues fanden. 


Stundenlang hatte die Bevölterung in nüch⸗ 
ster Nähe dieſer weltgeſchichtlichen Zuſammen⸗ 
kunft ausgehartt und nun wurde ihre Geduld 
Je hertlich belohnt. Noch einmal dankten der 
Duce und ber Führer mit erhobener Rechten nach 
allen Seiten, dann ſchloſſen ſich hinter ihnen 
wieder die Türen, während die ergriſſene Menge 
in spontaner Begeiſterung die nationalen Hym⸗ 
nen der belden verbündeten Länder und die 
hinrelhenden Kampflieder dieſes Krieges — das 
Engellandlied und das Frantreichlied — ans 
ſtimmte. 

Kurze Zeit ſpäter geleitete der Führer den 
Duce zur 1 zum Portal des Führer⸗ 
haufes, wo er ſich angeſichts der Tauſende auf 
dem Königlichen Platz auf das herzlichſte von 
ihm weralſchſebele 

Der Führer und er Duce haben nach Been ⸗ 
digung der Beſprechungen München wieder 
verlaſſen. (Nähere Einzelheiten im In⸗ 
nern des Blattes.) 


man ſich in Frankreich klar ſein: 
ein Stüg wert das deulſche 
und das franzöfilhe Berhältnis zufammenfliden 
wirb, bare Deutſchland in ER Jahren 
wieder vor den Gefahren ſtehen wilrde, dle es 
Jahrhunderte hindurch kennengelernt hat. Dies⸗ 
mal gilt es, ein neues und dauer ⸗ 
haftes Europa zu ſchaſſen. Es iſt eine 


eines aber zu 
daß diesmal 


100 Panzerwagen wurden erbeutet 


Der Erſolg bei Revers / Schneidige Tat eines deulſchen Unterſeebooles 


Berlin, 19. Juni 

g ern machte ein Teil der im Elſaß und 
in ‚ Lothringen eingeſchloſſenen ſranzöſiſchen 
Truppen einen verzweiſellen urch 
bruchsverſuch bei Vescoul in Richtung auf 
das Plateau von Sangres. Der Angriff 
wurde unter ſchwerſten Verluſten für den Feind 
Een ie bl. lagen. 20000 Gefangene blie⸗ 

n in deutſcher Hand. 

Die deutſchen Truppen haben, wie gemeldet. 
die Loire aufwärts Drlgans bis Nevers und 
ſüdoſtwärte davon erteichl. Unter dem Kriegs⸗ 
material, daß won uns erbeutet wurde, beſan⸗ 
den ſich bei Revers über 100 Panzer 

“Irajimwagen, darunter ſeche Überſchwere 
Hie aden im Gewicht von 70 Tonnen. 
iefe Wagen traten hier zum erſten und gleich⸗ 
zeitig zum leh ten mal in den Kampf. 
. * 


Wie Ihon im ORM.-Beriht vom 18. Juni 
mitgeteilt wurde, iſt der Erfolg eines U-Bootes 


Die 
Männer, 
die das 
Gesicht 
Europas 
formen 


(BrefferHoffmann) 


Englund wollte Frankreich zum Dominion mathen 1918 nic vergessen! 


die Welt in Erwartung der in München gelroſenen Enlitheidung - Aufſchlußreiche Vorgeſthichle der Pet ain Erklürung 


(Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung) 


Im Zeichen der Einigung Führer — Duce 
Von Dr. Kurt Pfeiffer 


Am 3. Oktober 1918 ſandte die Deutsche 
Reichs reglerung an den amexitaniſchen Präſt⸗ 
denten Wilſon folgendes Schreiben; „Die 
deutſche Regierung. erſucht den Präf 
Vereinigten Staaten von Amerika, die Herſtel⸗ 
lung des Friedens in die Hand zu nehmen, alle 
friegführenden Staaten von dieſem Erſuchen in 
Kenntnis zu ſetzen und ſie zur Entſendung von 
Beuollmächtigten zwecks Aufnahme von Ver⸗ 
handlungen einzuladen. Sie nimmt das vom 
Präsidenten der Vereinigten Staaten in ber 
Kongreßrede vom 8, Januar 1918 und in ſelnen 
fpäteren Kundgebungen, namentlich in der Rede 
vom 27. September aufgeſtellte Programm als 
Grundlage für die Frledensverhandlungen an. 
Um weiteres Blutvergießen zu vermelden, ers 
ucht die deutſche Regierung, den lande Ab⸗ 
ſchluß eines allgemeinen Gassen fande zu 
Lande, zu Waſſer und in der Luft herbelzu⸗ 
h durch ganz bejonderen Schneid des Bootes führen.“ Das gleiche Exſuchen ging von der 
unter Führung des Kapitänleutnants Kup» ölterreihiihrungariihen Regierung an den Pr, 
vi ſch erzielt worden. Wir erfahren dazu ſol⸗ Tann Wilſon. Zweiundzwanzig Jahre find 
gende Einzelheiten: ſeitdem vergangen. Wieder richtet eine Regie 


ei zung an die Regierung eines anderen Staates 

Der Hilfsfreuzer wurde um Mitternacht { Waf 
durch einen Torpedo am eclerſchiſſ, geireſſen. date lun Watanabe eden g ber Waffen und 
Da das Schiff nicht ſank, wurde ee durch einen 
weiteren Torpedo mitſchiſſs beſchoſſen. Durch 
inzwiſchen herangezogene zahlreiche Zerſtörer, 
„Boolfüger und Flugzeuge, die das U⸗VBool 
unter ale und Fliegerbombeneinſaß angrif⸗ 
fen, entschloß 14 der Kommandant, da das 
Schiff ſich auch ſeßt noch über Waller hielt, nach 
weiteren zwei Stunden zu dem dritten Tor⸗ 
pedoſchuß, der den Hilſskreuzer gegen 5,30 Uhr 
unter Waſſer brahie, Es gelang dem Kom⸗ 1 d 
mandanten, jein Boot durch hervorragende Fü. periums über die Grundlinien geeinigt, unter 
zung der ſtundenlangen, hartnäckigen Verſol. denen Frankreichs Paffenniederlegung an⸗ 
gung zu entziehen und unverſehrt in die Heimat 3 und der Neuaufbau Europas vor, 
zu bringen. ereitet werden kann. Eine Entſcheldung für 


Rechnung zu begleichen, klar und fachlich und 
ohne Sentimentalität, wenn auch ahne ſadiſti⸗ 
1 Haß, wie ihn 1918 Deutſchland zu [pliren 
ekam. 

Miniſter Bandoln hätte aber beſſer getan, 
das ſranzöſiſche Volk über die Rolle aufzuklären 
die noch am letzten Sonntag Reyuand England 

(Fortſetzung Seite 2) 


Kan einen 159 0 Hilſskreuzer im Moray 
irt e 


bittet um Bekanntgabe der Waſſenſtillſtands⸗ 
bedingungen. Die Regierung von 1940 iſt die 
Frankreichs und ihr Minifterpräfibent iſt 
der belannteſte Marſchall Frankreichs, Petain. 
Es ſſ gut, heute Frankreich daran zu erinnern, 
wie ALT damalige Regierung das höfliche 
deutſche Erſuchen um Waffenſtillſtand im Jahre 
1918 beantwortete. 


In München haben ſich der Führer Groß; 
deulſchlands und der Duce des ſaſchiſtiſchen Im 
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Wir bemerken am Rande 


Dijon, Belfort, Und wieder brachte der Rund⸗ 
'e Creuſot junt eine Meldung, die alle 
2 4 Hörer aufhorchen ließ. Die 
Jeſtung Dijon fiel in deulſche Hand. Um fo 
Tühmlicher it vieſe ſtolze Waſſentat unſerer 
Wehrmacht, weil Dijon, eine Stadt von ans 
nähernd 100.000 Einwohnern, im Lauf der Zeit 
zu einer außerordentlich ſtarten Stellung der 
Jranzoſen ausgebaut wurde. Aus dem alten 
zömifhen Caſtell machte man einen Eiſen⸗ und 
Stahlpanzer allerxerſter Güte, Schon 1870/71 
tobten hier ſchwere Kämpfe. Noch niemals aber 
war es gelungen, dieſen ftarfen Stützpunkt in 
deutſche Hand zu bringen. Nunmehr weht auch 
die Hakenkreuzflagge über dieſer Stabt, dle 
viele berühmte Bauwerke, eine Univerfität und 
eine lebhafte Induſtrie ihr eigen nennt. — Auch 
Belfort, in der ſogenannten burgundiſchen 
Pforte, zwiſchen Jura und Vogeſen gelegen, iſt 
von den Franzoſen militäriſch auf das inten⸗ 
fiofte ausgebaut worden. Bis zum Jahre 1648 
zum deutſchen Reich gehörig, wurde es immer 
mehr zu einem ſtrategſſchen Punkt erfter Orb» 
nung, Schon 1870 verteidigten ſich die Franzo⸗ 
ſen bier ſehr zähe und auch im Weltkrieg gelang 
es nicht, hier die deutſche Flagge zu hiſſen. 
Wenn jetzt die Kunde kommt, da diele Jeſtung 
in deutſcher Hand ift, erfüllt diele Tatſache je» 
den Deulſchen mit berechtigtem Stolz. — Noch 
eine dritte Glanzleiſtung vollbrachten unſere 
Truppen. Die 17 Schneidorſche Waffen 
fabrik in Le Ereujot, einer Stadt von über 
30.000 Einwohnern, iſt in deutſchem Befik. Sie 
wurde 1836 von Adolf und Eugen Schneider als 
Geſchühſabrit gegründet; fpäter entwickelte ſich 
dieſes Wert immer mehr zur Waſſenſchmiede 
der „Grande Nation“, er Verluſt dieſes ges 
waltigen Wertes 0 jo recht zu verſinn⸗ 
bilölſchen, wie empfindlich die Franzoſen in die⸗ 
ſem Krlege getroffen find. Rig. 


Der neue 


Jahrhunderte wird gefällt werden. 3 
Trangöflihe Außenminiſter Bauboin will die 
Welt glauben machen, als ob zwar das frangds 
Dias Heer, nicht aber Marine und Lu malte 
Frankreichs geſchlagen jeien. 8 f 
Worte Ift tlar: man will in 5 0 EHI 
0 » 


Der Sinn, feiner 


billig bei der Entgegennahme der enſti 
ſtandebebdingungen wegkommen. Deulſchland 
weiß beſſer, wie es um Frankreich ſteht nach dem 
beiſpiel ! Stegeslauf des deulſchen Heeres, 
Deshalb iſt die deutſche Wehrmacht bis zur Feſt⸗ 
ſetzung und der Annahme der Waſſenſtillſtands⸗ 
1 durch Frankteich auch welter 
im Angriff und wird fo lange kämpfen, bis 
bie Tromöllioe Regierung den Juſammenbruch 
ihres politiſchen und milltäriſchen Syſtems zus 
gibt und die Folgerungen aus dleſem Zuſam⸗ 
menbruch zieht; Ne verlangt von uns 
Gnade. Wir aber denken an 1918 und an Come 
ptegne. Wie war es damals? Im Ver⸗ 
trauen auf die 14 Punkte Wilſons bat Deulſch ⸗ 
land um Wafſenſtillſtand, well hinter einem un⸗ 
beſlegten Heer eine durch die Blockade gequälte, 
durch Hunger und Not zermürbte Heimat ſtand. 
Fünf Tage hat die Deutihe Reichgreglerung dar 
mals gewertet, bis ſich die Alliterten überhaupt 
bereit fanden, der deutſchen Regierung eine 
Antwort zu erteilen. Und über ein Monat ver⸗ 
ging, bis am 5. November die Alliierten ſich enb» 
lich bereit fanden, „auf Grund der 14 Punkte 
Milfons“, wie fie heuchleriſch erklärten, „Ver⸗ 
treter der deutſchen Regierung zu empfangen 
und fie von den Waffenſtillſtandsbedingungen 
in Kenntnis zu jehen“, 


Jann kam Complegne, kam jener von den 
Deulſchen nicht vergeſſene 8. November 
1918, wo ſich im Mor ſengrauen im Walde 
von Compiegne zwei Züge gegenüberſtanden: 
der der deulſchen Unterhändler und der des 
ſtanzöfiſchen Marſchalls Joch. Wir willen, wie 
unverschämt und herriſch Foch damals die 
Deutſchen in ſeinem Salonwa Rh und 
wie er auf die Frage nach den Waffenſtillſtanda⸗ 
„Vorſchlägen“ antwortete: „Vorſchläge? Sagen 
Sie den Herren, daß ich Ihnen weder Vorſchläge 
zu machen, noch mit ihnen zu verhandeln habe.“ 

Es wurde nicht verhandelt, ſondern Mars 
ſchall Joch diktierte die Wafſenſtillſtands⸗ 
bedingungen: 

1. Räumung der bejehten Gebiete; 

2, Räumung Elſaß⸗Lothringens im 
nerhalb von 14 Tagen; 

3. Räumung der linksrheiniſchen Gebiete und 
der Brücdenköpfe Mainz, Koblenz und Köln in 
einem Umkreiſe von 30 Kilometern; Schaffung 
einer neutralen Zone auf dem rechten 
Rheinufer; 

4. Rüdnahme der Truppen im Oſten auf die 
Grenze von 1014; 

5. Aufhebung der Frledensverträge von 
Breſt,Litowſt und Bularelt; 05 

6. Ablieferung von 5000 Kanonen, 2500 Mar 
Ra Bi 3000 Minenwerſern, 1700 Flug 
zeugen; 6 

7. Ueberlaſſung von 5000 Lokomotiven, 
150 000 Eiſenbahnwagen, 5000 Laſttraſtwagen; 

8. Auslieſerung aller U-Boote und der 
deutſchen Hochſesſlotte; 

9. Nidfendung aller in Deutſchland ſich be⸗ 
findenden Kriegsgefangenen ohne Gegenſeſtig⸗ 
keit; 

10, Auſrechterhaltung der Blockade gegen 
Deutſchland. 

Es iſt nötig, heute an den Gewaltalt von 
Compiegne zu erinnern. Denn basjelbe Frank. 
reich, das damals in blindem Haß Deutſchland 
reſtlos vernichten wollte, iſt heute der eſiegle 
und bittet Deutihland um die Waffenſtillſtands⸗ 
bedingungen. 1918 entwaffnete Frankreich 
Deutihland, ehe es mit ihm verhandelte. 
Frankreich ſoll daran denken, jetzt, da es ſein 
Mid lriſcher und politiſcher Juſammenbruch 
felbft in die Lage verfeht hat, die Deutſchen um 
Gnade zu bitten. 


PK. Gegenüber der Ruine Limburg, unweit 
des oberrhelniſchen Ortes Sasbach, lag bis 
Juni der Abſchnitt „Eimburg⸗Sild“ der fi 
IH 115 Maglinotlinie. Heute, kaum 48 Stun⸗ 
en ſpäter, nach dem tollkühnen Uebergang uns 

Mionlere mit Sturmbooten über den Rhein. 
liegt bereits wohlverankert in den 1 15 
ſchwol⸗ 

des Heeres ſich ins Elijah 
ſchem Vorwärtsdringen iſt 
bereits am erſten Tag der Rhein—Rhone⸗Kanal 
überſchritten und nach hartem Kampf tags dar⸗ 
auf das leicht zu verteidigende ſchwierige 


Von Kriegsberichter Detir 


Sumpfgelände der Ill erreicht worden. Auch 
hier würde der ſich tellwelſe hartnäckig wehrende 
Feind bald geworfen, und am Nachmittag des 
17. Juni hal die Spitze ſchon Colmar, die 
alte deulſche Stadt, erkeicht. 

Die Truppen, die ſeit vlelen Mongten mit 
geober Ungeduld den Tag des Befehles zum 

ngeiff erwarteten, haben jeit dem 10. Mai der 
Stunde ihres Einſatzes enigegengefiebert und 
bel den Sieges nachrichten aus Holland, Belgien 
und Nordfrankreich nur eine Sorge gekannt, 
daß fie für große Entſcheidungen zu ſpät kommen 
könnten, daß bis zu ihrem Eingreiſen den Are 
meen des Feindes bereits das Rückgrat gebro⸗ 
chen ſei. Ein Wunderwerk an feineingefpielter 


Churchillrede „Für die Cache der Well“ 


Heuchleriſches Geſafel an die Abreſſe der niedergezwungenen Franzosen 


Genf, 19. Junt 

Zu allem Unglüd, das a) getroffen 
hat, muß es nun noch dag ſeuchlerlſche Mitleid 
Churchills über ſich ergehen laſſen. In einer 
Rundſunkanſprache vergletzt der alte Fuchs bite 
tere Krokodilstränen über „das tapfere ſranzö⸗ 
ſiſche Volt, das in dieſes furchtbare Unglüd ges 
fallen tjt“, 

Wer iſt es denn, der auch den letzten Bluts⸗ 
tropſen aus den geſchlagenen Roilus, heraus» 
preſſen möchte? 

„Nichts kann unſere Gefühle für das franzö⸗ 
liche Volk ändern, oder unſeren Glauben, daß 
er Genius Frankreichs wieder auferſtehen 

wird“, ſagt der alte Heuchler. Es ſind dieſelben 
billigen Wbroſen, die der gewiſſenloſe Oberhetzer 
den Polen, Norwegern und Holländern vor⸗ 
gefeht hat, nachdem fie im Kampf für die Lon⸗ 
oner Gelpſäcke die Wucht des deutihen Schwer⸗ 
ies zu ſpüren bekamen. Die franzöſiſchen Sol⸗ 
daten, unter denen ebenſo wie bei den verführ⸗ 
ten Norwegern und Holländern die Erkenntnis 


immer mehr wächſt, daß ſie von ihrer england⸗ 
hörigen Regierung als unnützes Opfer für Eng» 
land preisgegeben wurden, werden ſich für des 
Wortgeflingel Churhills bedanken. 

r find jeßt diejenigen, die unter den 
Waffen ſtehen, um die Sache der Welt zu vers 
teidigen“, ſagt Herr Churchſll. Was dieſer Erz⸗ 
plutokrat unter „Sache der Welt“ verſteht, iſt 
hinlänglich bekannt. Es iſt die Sache der Geld» 
ſackelique, die dieſen Krieg n hat, 
Daß in dieſem Kampf England ſetzt allein ſteht, 
iſt gut und richtig ſo. Nun werden dle Briten, 
die ſich bisher immer „ſiegreich zurläckgezogen“ 
haben, den Krieg am eigenen Leibe |püren 
müſſen. 

Mit der Hartnäckigkeit des verftedten Sün⸗ 
ders erklärt Churchill dann weiter, daß er den 
Krieg ſortſetzen werde. „Wir find ſicher, daß 
alles zum guten Ende kommen wird.“ Jawohl, 
Herr Churchill, es kommt zum guten Ende mit 
den plutokratiſchen Kriegshetzern, deren Oberſter 
Vertreter Sie die Ehre haben zu fein! 


Frankreich ſollte Dominion werden 


Fortſetzung von Seite 1) 


gegenüber gespielt hat. Churchill glaubte an 
dleſem Tag die Stunde gekommen, um in echter 
Erpreflermanier die Franzoſen völlig unter das 
britiſche Joch zu zwingen. Nach ſeinen Plänen 
wollte England zwar eine „große Hilſe“ bringen, 
aber unter der Bedingung, day Frankreich ſich 
mit England zu einer „Union“ verbinde. Das 
ſollte jowelt gehen, daß nicht nur die Landes: 
e zufammengelegt, ſondern auch bie 
Bürgerjhaften ausgetauſcht werden ſollten, jo 
daß jeber Franzoſe zum britiſchen, jeder Eug⸗ 
länder zum franzöſiſchen Staatsangehörigen 
werben ſollte. Ferner ſollten alle Silsaue en 
71 am organiſtert werden. Die Regierung 
tiefer Union ſollte dort arbelten, wo fie es am 
beiten könnte. Die Parlamente ſollten zuſam⸗ 
8 werden. Dafür wurde perſptechen. 
daß das britiſche Imperium „neue Armeen bes 
m fen“ wllrde, während die Franzoſen ver⸗ 
pflichtet ſein ſollten, ihre gelamten Streitkräfte 
jur Verfügung zu ſtellen. In der Praxis ber 
jentete dleſer Blan die Eingliederung 
N s als Dominion in die bris 
Ihe Intereſſengemeinſchaft und feine en 
Auslieferung an Churchill und die beitiſche 
Oberschicht. Man wußte in London, daß Frank- 
reich militäriſch bald am Ende ſein würde. So 


wollte man ſich einen Rechtotitel verihaffen, um 
das Frede Kolonialreid, a re? und 
alle Franzeſen zu verpflichten, bis zum letzten 
für den beitiſchen Krieg einzuſtehen. 

Neynaud kam zu Fall, weil er dieſen Plan 
gewollt hatte, der aber dann von I allen Sel⸗ 
ten abgelehnt wurde. Staatspräfident Lebrun 
Heß Reynaud an ſich lei; und nad 
Fländin und Bönnet, die Aplußlr gen 105 1773 
englandhörigen Politlt der bisherigen Machte 
0 er in ſcharſem Gegenſaß ſtanden, abgelehnt 

ſatten, kam es zu einem Kabinett der Generale, 

das dann nach leſtündigen Beratungen zu dem 
Entſchluß tam, die bekannte Mitteilung an die 
e Ye zu richten. 

Zu Reynaudes Sturz hat aber auch beir 
getragen, daß er in der Ueberſtürzung ſo kopflos 
vorgegangen war, in feiner Nundfunkrede an 
Amerika nicht nur Waffenjendungen, ſondern 
auch eine amerikaniſche Intervention zu 
verlangen. Roojevelis Antwort machte die Bor 
19055 eynguds unhaltbar. Nach einer Mel ⸗ 
ung aus New Vork wird in dortigen Wirt⸗ 
ſchaftstreiſen unumwunden erklärt, Frankreichs 
Waſſenſtreckung habe die Frage einer ameri⸗ 
kanſſchen Intervention erledigt, denn 
„auch kein vernünftiger Kaufmann 
würde [ich an einem bereits bank ⸗ 
rotten Unternehmen beteiligen.“ 


nachdem Laval, 


Mit Sturmbooten über den Rhein nach Colmar 


Ein ſollkühnes Sufarenſtück unferer Pioniere „Die ganze Bunkerlinie war in zwel Stunden zu Fall gebracht 


Organiſation ließ die über das herrliche Badener 
Land verteilten Einheiten die Bergſtraßen des 
Schwarzwaldes hernlederrollen in die Rhein 
ebene, um ſich dort zum Angriff bereit zustellen. 
Während die Brücken am 17. Juni über die 
Ill geſchlagen werden, unternehmen wir einen 
Gang durch die Bunkerlinſe gegenüber der 
Ruine Limburg. Ein ſranzöſſſches Schild mit 
der Auſſchriſt „Limbourg⸗Sud“ 5 zerbrochen 
im Drahtverhau. Schon ſtehen an den Anfal tl. 
firaken die neuen deuſſchen Schilder, die den 
Kolonnen den Weg weiſen. Wir entdecken zwi? 
bun den deulſchen Fahrzeugen Aut nagelneue 
ſranzöſiſche Laſtkraftwagen voll bepadi mit 
Truppenmaterſal aller Art und der Fiuwel eines 
Wagens verfihert uns mit einem Hinweis auf 
den Kilometerzähler ſtolz, daß dieſes Fahrzeug 
unter feiner Leitung ſchon mehr Kilometer du 
rüdgelegt hat als unter der feines franzöſſſchen 
Vorgängers. Ein 8 Weg führt ſtiom⸗ 
abwärts zu einem rlefigen Betonwerk, 
aus deſſen Schleßſcharten noch Rauch aus der 
Tiefe quillt, während auf dem oberen Sockel ein 
Slade zum Schuß des Nachſchubes in 
ſtellung gegangen ift 
Die meterdide Stirnwand iſt in direktem 
Schuß in etwa zwei Meter Breite völlig zer“ 
trümmert worden. Treppe liegt neben Treppe, 
und die dicken Eiſenſtähe ragen verbogen wit 
ſchwacher Draht auf den Durchbrüchen. Die 
brei Zentimeter ſtarte Elſentür wurde durch, 
eine ungeheure Sprenglabung in Fetzen geriſſen 
und im Innern bietet ſich uns ein chaoliſches 
Bild. pie J hängen wirr durch“ 
einander, die Rohre der Zültungsanlage m 
durchlöchert und durch den Luſtöruc von ben 
n le denn in einem Raum nebenan 
it ein Munktionslager in die Luft gegangen. 
Durch die geborſtene Decke kropft Regenwaſſer 
ins Innere. Es ift fo heiß, daß wir zuerſt er⸗ 
ſchrocen die Hand aurüdziehen. 30 Stunden, 
dauerte es, bis der Bunker ausgebrannt wat, 
und bis heute ist der glühendsheik gewordene 
Beton noch, nicht wieder ausgefühlt. Neben 
dem eigentlichen Kampfbunker, in deſſen Räu⸗ 
men die 1 Waffen unter Trümmern 
begraben liegen, kommen wir durch einen Laufe 
gang in die unterirbifhen Wohnräume“, bie 
unverfehrt geblieben ſind. Wir en anein⸗ 
ander anſchlleßend zwei Küchen mit Einrichtung 
und reihen Vorräten Für die Bunkerbeſaßung 
geb es kein Feldkücheneſſen. Man empfing die 
ebensmittel in natura. In den 65 ehen 
i große Herde mit 1 zwel Kochölſnungen. 
x finden Weißbrot, Konſerven. Wein, 1 
Fleiſch, Würſte und Kannen voll 10 bie 1 
zwiſchen auer geworden if Alfes liegt fehr, 
unordentlich durchefnander, doch IN der Ech 7 
nicht etwa eine Folge der furchtbaren Be? 
ſchleßung. Auf einem langen Tiſch ſtehen noch 
bie no bes Frübſtücke vom 16. Junl. Die 
Tellnehmer an diefem Mahl ahnten nicht, daß 
kurz darauf der deutſche Angriff beginnen 
würde, dem in biefem Abschnitt die gefamte 
Bunkerlinie innerhalb zwei Stunden 
zum Opfer fiel, 


Sotwjeltruppen in giga 


Moslau, 19. Jun 
Wie amtlich befannigegeben wird, haben die 
i 6 Truppen am Montag die Lets 
liſche Grenge überſchritlen und 190 
um 12 Uhr in Riga elnmarſchlert. Der 
Elumarſch der Truppen in Lettland ſowie in 
polen aud habe ſich in voller Ordnung abge 


Vornichtende Luftangriffe auf große Transportſchiffe 


die Orne an mehreren Gtellen überſchritten / Geſamte Ausſlattung zahlreicher Diviſionen und Feſlungen erbeulel 


Bührerhauptquartier, 18. Junt 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Der militäriſche Zuſammenbeuch 
Frankreichs Ihreitet unter dem Druck uns 
ferer raſtloſen Berlolgung raſch vorwärte. 

Iwiſchen Caen und Le Mans fit die Den e 
an mehreren Stellen überfäritten, die Loire 
aufwärts Orleans bis Nevers und füdöſtſich 
davon erreicht. Wie ſchon durch Sondermeldung 
bekanntgegeben, haben ſchnelle Truppen das 
ſranzöſiſche Rüſtungszentrum Le Creuſot 
befeht und bie Geltung Belfort genommen. 
Die Feſtung Dion iſt kampflos gefallen. 
Einer kühn vorſtoßenden beweglichen dentihen 
N hat ih auch die Feſtung Metz er 
geben. 

Von dort aus wurden nunmehr die noch ver⸗ 
deibigten Abſchnitte der Maginotlinſe belder⸗ 
ſeits Diedenhoſen auch von rüdwärts ans 
gegriſſen. Der Durchbruch durch die Maginot⸗ 
Unie füdlich Saarbrüden wurde bie an den 
Rhein Marne Kanal erweitert, Am 
Oberrhein schreitet der Angriff gegen die Voge⸗ 
ſen vorwärts. Colmar iſt genommen. Allein 
am geſtrigen 5558 find weit über 100000 
Sefen ene eingebracht worden. 

ie Beute umſaßt die geſamte Ausstattung 
zahlreicher franzöſiſcher Diviſlonen und mehs 
zerer Feſtungen. 

Die Luftwaffe ſetzte den Berfolgungs 
tampf gegen den zrolſchen der Atlantiſchen Kilte 
und ber Oberen Loire zurüdflutenden Gegner 
fort. Beſonders erfolgreih war ein Luſlan⸗ 

Hi anf den mit Transport, Munktiong- und 
e jriebsitoffzligen überfüten Bahnhof Nen ⸗ 
nes. it gewaltigen Exploſſonen flogen ganze 
Züge in die Luft: unter den Truppen brach 
eine ungeheure Panik aus. In der Lolre⸗Mün⸗ 
dung gelang es, die bisher größte Augriſſswir⸗ 


kung auf feindliche Trausportſchiſſe zu erzle⸗ 
len. Gewaltiger Schiſſsraum würde vernichtet 
oder ſchwer beschädigt. Unter den gelroſſenen, 
3 T. beladen erfannten Schiſſen befanden 
zwei Transporter von 155 000 Tonnen, zwei 
Zransporter von je 25000 Tonnen, ein Trans» 
porter von 20 00 Tonnen, vier Transporter von 
je über 10 000 Tonnen und mehrere kleinere 
Kriegs⸗ und Handelsſchiſſe. Neun Schiſſe ſind 
geſunten, andere unter Eploſionserſcheinungen 
teils vollſtändig ausgebrannt, teils gelentert, 
In der Nacht zum 18. Juni nahmen bel e 

Klumeuss ihre Angriſſe gegen nichtmilitäriſche 

tele in Nord: und Weſtdeutſchland wieder auf. 
Die Geſamtverluſte des Gegners in der Luft bes 
trugen geſtern 5 Flugzeuge; ein eigenes Flug⸗ 
zeug wird vermißt. 


Durch entſchloſſenen, perſönlichen Einſatz Has 
ben der Kommandeur eines Schügenregiments, 
Major Zimmermann, der Oberleutnant 
eines Panzertegimente, . und der 
Leutnant einer Beobachtungsabtellung, Dann, 
die Sprengung wichtiger Brügen durch den 
Feind im letzten Augenblic verhindert. 

Der am 17. 6. n IRA BeN Erfolg eines 
U. Bootes gegen einen britilden Hilfsfreuger in 
Moran, Firth iſt durch 1285 beſonders tapferen 
und vollen Einſatz des U⸗Bootes unter Führung 
von Kapitänleulnant Kuppiſch erzielt worden. 


Ilalſen meldet: N 


Luftangriſſe auf Malta, Corſika und Bizerta 
Nom, 18. Jun 
Der italienifhe Wehrmachtsbericht vom 
Dienstag hat folgenden Wortlaut: 


„Das Oberlommanbo ber italieniſchen Wehr« 
macht gibt bekannt: 


In der Nacht vom 16. und 17. ind die Flat 
tenbaſis von Bier ta, die milttärlſchen Au, 
lagen von Malta und Korſi ta wirkſam mit 
Bomben Bent morden. 

Unſere U-Boote haben feindliche Tanker 
darunter einen von großer Tonnage, verſen 
In Nordafrika werden die Operationen au 
der Cyrenalka⸗Grenze oft 
aftila find ee it 


jeug wurde von ber lat a 0 en. 
einb hat in der Nacht von ge) aer bie 
gelte erneuert, wobei nichtmilitäriſche 11. 
jetroffen wurden. In Mailand wurben 1 
er und ein Schweiternhofpik beſchädigt, Je 
'ote und einige Verwündete bei der fi 
völkerung. In Ligurien hat eine la! tier! 
vier feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen.“ 
— 
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Sklavenkolonie Sudan / Britische Kolonialschande 


Jeder Negerſtamm hat feine beſonderen Sträflingoketten Fahrt durch das „Land des weißen Goldes“ 


Von E. Stoge 


Bis zum Krie ausbruch brachten die deutſchen . und Zeitſchriſten mit 


Vorliebe Reiſeſchilderungen aus allen Erdtellen, manche 
derungen ihrer, eigens zu dieſem Zweck auf eine Weltreiſe 


lätter ſogar die Schil⸗ 
ſeſchigten Mitarbeiter. 


Dieſe Schilderungen Weller stets an einer Erſcheinung vorbei, einer Erjheinung, 


die weſentlich jedem 


reiſenden in die Augen ſtechen mußte: England in ſeinen 


Kolonien, Dies war jedoch nur natürlich. Es sing im Frieden nicht an, die 
lich 


Wahrheit über ein Land jhonungs is zu veröſſent 


en, mit dem man in diplo⸗ 


matiſchem Roh ſtand. Dieſe Schranken aber find gefallen Nun mögen die 


Dinge gejdllber 


werden, wie fie 


ſind und wie fie die beiliegenden Tagebuchauſ⸗ 


zeichnungen ſchon 1097 ſeſtgehalten haben. 


In Koſti, 2500 Kilometer vor der Nilmün⸗ 
dung entfernt, ſollte 19 den Dampſer nach dem 
dan nehmen. Die Reiſe im ägyptiſchen Ex⸗ 
Pieh iſt keineswegs 15 angenehm und bequem, 
Die es in den Proſpekten beſchrieben wird, Sand 
lägt in das Abtell. Ein engliſcher Leutnant 
leßt mit ſeinem Revolver nach den Krähen, 
auf den Telegraphendrähten ſitzen. Cine 
lebung. die für ſeine bann fehr vorteilhaft, 
ir ben 0 10 der Nachbarn ſehr von Nachtei 
Die Hitze nimmt zu, und ber feine Sand⸗ 
ub quält die Augen. Das Pfeifen der Loko⸗ 
Motive will kein Ende nehmen, es ſcheint nötig 
Au fein, um die Eingeborenen vom Bahndamm 
in heudjen, der für ihre Eſel bequemer it als 
e löherige Straße. 


de Nitpferbpeitihe in der Hand 

5 einer Station kauſe ich ein Zuckerrohr. 
Man ann ben füßen Saft ausfaugen, leider 
lelben die ffafern im Munde. Außerdem macht 
her Butt uxſt. Auf den Stationen werden 
don Kindern Waſſerkrüge aus Ton angeboten, 
»Moje, mo % rufen fie, „Waller, Waller!“ Die 
gliiden Offiziere im’ Nebenabteil ziehen es 
la im Speifemagen, eisgetühlten Mie zu 
kinfen, Mein Wbteilsgenoffe ift,ein Leutnant, 
ft aus der engliſchen Heimat gelommen. In 
Kairo ſah ich zu, wie er fein Gepäd perſönſich 
duſgab. Einen Tropenkoſſer und acht große Kis 

eu, deren Eden mit Zink beſchlagen waren. 
uf jeder der ach. Kiften fand: „John Haigs, 
Gold Old Scoich Whihty“. 

Ab und zu fligt ein Bahnwächterhäuschen 
dorbei, fie find aus Nilſchlamm geklelſtert. 

Auf vielen fteht ein Storch und guckt ſich den 
dug an, ohne zu erfhreden. 

Nun kommt der Leutnant aus dem Speiſe⸗ 

en zurlg. Der Schaffner pußt den Sers 
Hl einem Federwevsl. Die engllſchen Offlsiere 
meinem Waggon haben ſich umgezogen. Tags» 
Über tragen ſie eine ale fe und ein Hemd 
Mit kurzen Aermeln. Abends, wenn fie in ben 

heifewagen gehen, eine weiße 1255 Hoſe und 
ann an trägt jeht teine 
haben elme mehr nur weiche, große Hüte, Mit 
hren Milpferppeliſchen ſehen ſie eher wie Plan. 

enbeſißer aus als wie Offiziere der Löniglih 
Beifiihen Armee. In den Stari gen gehen fie, 
Ait den Peltſchen wedelnd, durch die Maſſe der 
Sligeborenen, die vor dieſem Inftrument Hei 

Nrefpeft zeigen. 

Manchmal bleiben wir an einer einfamen 
Rafferftation ftehen. Kein Luftzug regt id, 
aller Sonnenſchein brütet auf der Erde und 
darı ber wölbt ſich dunkelblau der Himmel, Kein 
Lauf ſtört die Stille als der Chor der Schöpſ⸗ 
dhe, deren klagender Sang gedämpft aus dem 
laden heraufweint. Sie werden von halbnack⸗ 

N, ſchwitzenden Menſchen getreten. 


ee nur die schwarzen Soldaten“ 
Kofti. Hier ist die arabiſche Welt zu Ende, 
Das Reich der Neger beginnt Vom Standpunkt 
* Nflperdbelſhe 10 dies gleichgültig. Ich 
die erften Menſch, die anitat Stöcke oder 
genfhirme Lanzen tragen. Aber nach Leis 
h nackten Menſchen. einer Anſicht iſt vies 
größte Grenze, die es zwiſchen zwei Kultur⸗ 


kreiſen gibt. Drüben noch angezogen, von unn 
an nackt, wie ſie Gott geihaffen Dar N 

Die Engländer haben für die Nildampfer 
einen Kai gebaut, auf dem zwiſchen Stapeln 
von Hirſeſäcken Kamele liegen und wiederkäuen. 
Hier liegt eine Kaſerne neben der anderen. Eng⸗ 
liſche Soldaten lungern im Schatten herum. Ich 
frage einen Unteroffizier, der neben mir am Kai 
fteht, um welche Zeit denn exerzlert wird. Ich 
nehme natürlich an, daß es in den frühen Mor⸗ 
genſtunden Selce ber der Engländer Di 
mid erftaunt an und ſchüttelt ben Kopf, „Hier 
egerzieren nur die ſchwarzen Soldaten“, meint 
er, als er mich endlich begriffen hat. Zu den 
engliſchen Dffiateren, die mit dem Dampfer 
stromaufwärts reifen, haben ſich einige Amerl⸗ 
faner geſellt. Das Geſpräch dreht ſich ausſchlleßz⸗ 
In um die Jagdlizenzen. Ich erfahre allerlei 
Nügliches. Es gibt eine allgemeine Jagder⸗ 
laubnis, dann eine Extralizenz I das Ab. 
ſchleßen von zwei Elefanten, die koſtet 50 Pfund. 
Ein weißes Rinozeros ieh Man nur weſtlich 
des 28. Längengrades ſchleßſen, ſchwarze über: 
haupt nicht. Dazu kann man noch zwei Affen 
und zwölf Waſſerböge ſchleßen. Ausfuhr der 
Beute, Ablöſe . Elfenbein und Joll müſſen 
natürlich extra bezahlt werden. 


Eine ſchwimmende Sträflingofolonie 

Dann kommt der Dampfer. Es ift ein Kon⸗ 
gene! von Schiffen. Der eigentliche Fluß⸗ 
ampfer mit einem Heckrad ſchiebt zwei flache 
Prähme vor ſich her, zwei Leichter mit je zwei 
Etagen find zu ſeinen Seiten angebunden und 


einen dritten Leichter mit mehr als zweihundert 
Eingeborenen darauf ſchleppt er hinter ſich her. 
Am Bug des Salller weht der Halbmond des 
Sudans im grünen Feld, am Heck die engliſche 
Flagge Zweimal im Monat Nase er den weißen 
Nil und dann den Bahar el Jebel ſtromauf. 
Jetzt erſt ſehe ich mir die Paſſagtere des einen 
flachen Lichters etwas näher an. Es ſind Nuer 
und Borneger, verihieben in ihrer Größe und 
Lellen h ie haben nur ein Gemeinſames: die 
etten von den Armen zu den Beinen. Es find 
Strafgefangene, von einigen farbigen Auſſehern 
und mehreren welßen Soldaten bewacht. Sie 
hocken auf dem Boden, der faſt 0 mit aus⸗ 
geipudten Erdnußſchalen bedeckt It Sie hocken 
auf den Beinen, ohne zu ſitzen. Auch auf dem 
Leichter, der jeht flu ris von dem Dampfer 
liegt, befinden ſich Sträflinge. Ich erfahre vor⸗ 
Täu nicht, warum fie in Ketten find, wohin 
fie gebracht werden, Inmitten dieſer ſchwim⸗ 
menden TE) liegt der weiß geſtri⸗ 
chene Dampfer, Am Ded, hinter einem feinma⸗ 
lange Drahtgitter zum Schuße gegen die Moski⸗ 
os ſtehen Tiſche, an denen die Fahrgäſte der 
1. Klaſſe ſitzen. Zwei Neger in längen weißen 
Soutanen ſchreiten zwiſchen den Tiſchen und In 
vieren aus länglichen Schüſſeln Rührei, kalten 
Schinken und kalte Schnepfen. Dazu einen leich ⸗ 
ten Burgunderweln und natürlich den unver⸗ 
meibligen Whisky. Jetzt werden die ſchwarzen 
Fohrgäſte der 3. Klaſſe auf den Leichter perla⸗ 
den, der nachgezogen wird, Es find Männer, 
Welber, Kinder, ihre Bündel ſchleppen ſie mit 
ſich. Manche haben ſich ſchon niedergelaſſen und 
ein Feuer entzündet. Die engliſchen Offiziere 
neben mir an den Tiſchen — fie find vom The 
Suffolk Regiment — werfen ihre Jigaretten⸗ 
ſtummel unbekümmert über das Geländer in den 
mit Menſchen gefüllten Leichter hinab. 


Was die „Times“ nicht ſchrelbt ... 


Ich ſchlafe in der Nacht nicht In der Kabine, 
Oben auf dem Dache des oberſten Dedes ift ein 
großer Käfig errichtet mit ſeinmaſchigen Draht ⸗ 


Geſchlagene Armeen 
Immer höher beigen die Zahlen der Gefangenen, 
die fäglich gemeldet werden. 
(6. AK. I schädel, Preſſe⸗Hofſmann, Zander, M.) 


die dom 
Dorthin hat 
der ſchwarze Steward meinen Liegeſtuhl gestellt. 
Hier liegen auch die engliſchen Offiziere, Ihr 
Geſpräch klingt leiſe und it anfheinend nicht für 
fremde Ohren bestimmt, Abet ich höre es aus 
ihren Worten, daß ein Diſtrikts⸗Olſtzier ermor⸗ 
det wurde, mitſamt feinem Polizelſtab und einis 
en Difisieren, dicht am Fluſſe während einer 
Berfammfung. Es ſcheint nicht alles in den ei 
tungen zu Stehen, was fid im Sudan erelgnei! 

Am anderen Morgen erhebe ich mich mit der 
Sonne. Wie goldene Blitze ſchleßzen ihre Strah⸗ 
len im woltenloſen Often auf, breit liegt das 
trübe Waſſer des Nils vor mir, der nur aus ber 
Berne blau glißert. 


wänden gegen die Inſettenſchwärme, 
Schiſſe in dichten Wolken folgen. 


(Fortſetzung ſolgt) 


In drei Minüten über den „englischen Kanal!” 


Ein Schlffsgeſchützgeſchoß braucht 50 Sekunden zur Ueberguerung „Die meiftbefahrenjte Meeresſtraße der Welt 


„La Manche“ nennen die Frayzoſen den Ka⸗ 
nal, das iſt aber nicht gen richtig, denn der 
„Kanal“ Hat mehr die Geſtalt eines Trichters 
als eines Aermele, eines Trichters, der an jels 
nem breiten Ende, alſo am Kanaleingang im 
Weiten 185 Kilometer breit ift, an feinem Muss 
gene, an ber engsten Stelle in der Straße von 

over nur mehr 89 Kilometer Breite aufweilt, 
Die Länge dleſes Trichters beträgt hingegen uns 
gefähr 550 Kilometer. 


Die Engländer nennen ihn in ihrer anmafens 
den Art Engl aim wie könnte es auch 
anders ſein! Wichtige Handeloſtraßen muüſen 
doch nach engliſcher Meinung auch der Beſitz 
Großbritanniens fein! , 


Die durchſchnittliche Tiefe des Kanales bes 
trägt fünfte ſeter, viele Stellen des engiten 
Teiles weſſen ſedoch zahlreiche Untiefen ar die 
den Kanal nur am dkimmien Stellen für große 
Schiffe paſſterbar machen. Die Meexesſtrömun⸗ 

ſen treten gleichzeitig vom Ozean als Aue von 
fer Nordſee her in den Kanal ein. Die öſtlichen 
Strömungen find die ſtärkſten, fie häufen 
Schlamm und Sandmaſſen an der dane ſchen 
Küfte an und verſtopfen daher die franzöſiſchen 


Flußmünvungen, denen ſie zahlreiche Barren 


Der Eilleltunm in Acht ünd Bam 


Dreimal sollte der Parifer Eifengigant abgerijen werden 


Der Eiffelturm it das weithin ragende 
Nahrzeichen von Paris, In die ſchwindelnde 
une von 300 Metern reiht fein Gerüft, zu 
Aalen Fertigstellung nicht weniger als 7500 
dolnen Eſſen verbraucht wurden. 6,5 Millionen 
ölbfranfen verſchlang dieſer ad einen der ſich 
0 dem Marsfeld erhebt und einitmals als 
Allies Weltwunder angeftaunt wurde. Es ſſt 
Sn wenig bekannte Tatjache, daß dieſes Melt» 
under ſchon ſeit feiner Entjtehung im Mittel⸗ 
da heftiger Mei 151 85 ſiedenheiten ſtand. 
ſchon dreimal war das Todesurteil über den 
Alea geſprochen; er follte niedergelegt 
den und anderen Bauwerken Plaz machen. 
Im Jahre 1859 zur damaligen Welkausſtel⸗ 
8 erbaut, galt er urſprünglich als Meiſter⸗ 
Kt der Techuſk. Uebrigens tt er heute leines⸗ 
Se s mehr das höͤchſte Bauwerk der Welt. 
te Höhe wird vielmehr von verſchledenen 
Pantltemen übertroffen, Bee je von 
a chineſiſchen Funklurm in fung, der 321 
Ger hoch . Aber das war nicht der einzige 
Arnd, der im Laufe der Jahrhunderte für ben 
ne okuc, des Turmes angeführt wurde. Ein 
enffiher Einwand war, daß er die Fliegerei 
Alle außerdem wurde er im Kriegsſalle als 
0 vorzüglicher Zielpunft und Wegweiſer für 
die an; alle gehalten. Schließlich tauchte auch 
dc e au daß der Eiffelturm uns 
Nel, und das Slaptölld werungiere. 
ge Meinung hat ſchon NE ihre Vertreter 
unden, unter denen ſich befannnte Erſcheinun⸗ 
in des frangöfifgen Kunfls und Geſſteslebens 
anden. So erzählt man beijpielsweile, daß 
Erba du. Lebzeiten des Ingenſeurs Valk des 
llers dieſes Eiſengiganten, lebhaft gegen 


das ce d 5 Stellung genoms 
men wurde. Der berühmte Maler Manet vers 
öffentlihte zahlreiche Artitet & en das Baus 
werk, obwohl er ein häufiger Gajt des Turmes 
war. Als ihn Eiffel einmal Halt, warum er 
denn immer auf der oberſten Plattform zu fine 
den fei, wenn ihm fein Turm jo mißſalle, ent⸗ 
gegnete Manet ſchlagſert Weil dies der eins 
ige Ort von Paris iſt, von dem aus ich den 
Eiffelturm nicht jehen kann!“ 


Dreimal war der Turmrieſe dem Abbruch 
nahe. Das erſte Mal wollte man ihn im Jahre 
1890, alſo ſchon ein Jahr nach ſeiner Erſtellung, 
niederlegen, da ſich Aigen 2 etannte Perſön⸗ 
lichkeiten des öffentlichen Lebens . en den 
Weiterbestand diejes „geſährlichen und häßlichen 
Bauwerkes“ wandten. Damals retteten ihn die 
vielen Fremden, die durch ihre Beſuche eine 
ſtattliche Einnahme brachten. Zum zweitenmal 
wollte man ihm im Auguſt 1914 ein Ende bes 
zeiten. Die deutſchen Ten pen waren im un⸗ 
118 nem Angriff bis 120 Kilometer vor Paris 
gedrungen. Naa befürchtete bereits die Ein⸗ 
nahme der fran, pen Hauptſtadt und die 
Möglichkeit, daß ſich die Deuttoen dann auch ber 
höglten Antenne der Welt bemächtigen würden, 
mit deren Hilfe fie ihren Sieg aller Welt vers 
künden könnten. Der Stadttommandant Gene: 
ral Gallieni hatte ſchon den Auftrag zur Spren⸗ 

ung gegeben, als i der Vormarſch uns 
fer Tuppen zum Stillftand lam. So unter: 
blieb die Zerſt 2 65 Und ſchließlich war das 
Schidjal des Eiffelturmes zum drittenm 

Jahre 1987 bedroht, als er das Gelände fü 
Weltausſtellung frelmachen ſollte. 


und Sandſäcke vorlagern. Aus dieſem Grunde 
konnten ſich an der en en Kanalküſte feine 
derartigen Welthäſen entwickeln wie elwa in 
der öſtſichen Norbfee, und auch die Flüſſe find 
für große Schiffe [wer oder garnicht befahrbar. 


Der einzige bedeutende ef a e Kanals 
hafen ift Le Hare, in elner tief eingeſchnittenen 
Meeresbucht gelegen, in welche die Seine mins 
det. Cherbourg, der auch von den deutſchen Rle⸗ 
ſenſchſſſen „Bremen“ und „Europa“ regelmäßig 
angelaufene Amerſkahaſen, fiegt an der Nord⸗ 
ſpiße einer groben Halbinſel; die grozen Schiffe 
begnügen ſich, auf der Rheede zu anfern und bie 
Paſſagtere mit kleinen err e an Bord 
zu bringen. Die Hafenanlagen ſelbſt mußten erft 
durch koſtſpielige Bauten angelegt werden. 

Die ſchnellſte Quer verbindung über 
den Kanal war bis zum Kriegsausbruch die Li⸗ 
nie Dover —Calals. Die ſchnellſten Schiſſe vers 
mochten den Kanal in einer Stunde zu durch ⸗ 
queren. Moderne Zerſtörer 1799165 dazu nur 
dreißig Minuten benötigt, der betannte Motor⸗ 
bootrennfahrer Campell hat den Kanalrekord 
für Wotorboote mit 6 Minuten unterboten. 
Allerdings iſt in biefen 1 — die bloße Uebers 
fahrtszeit von Dover nach Calais, ohne das nä ⸗ 
lige Manborſeren bei der Hafenaus⸗ und eine 
fahrt, gerechnet. 


Interejfieren wird es in dieſem Zuſammen⸗ 
wimmerin 


hang, daß die deutſche Kanal 
kunden ber 


Eberle für dieſelbe Strecke 22 
nötigte. 


Fünf Minuten im Flugzeug 
Die normalen Verkehrsflugzeuge, 
die allerdings nicht den Kanal an der engſten 
Stelle Überfliegen, benötigen 5 Minuten. Ein 
deutſches Jas oſkaczeng würde die engſte Stelle 
des Kanals in ungefähr drei bis vier Minuten 
bewältigen. Das Geſchoß eines N ei 
ſchützes aber würde dleſe Zelt ſchon euch ich 
unterbieten, es benötigt hierfür ungefähr 40 Sc 
kunden, während die elwas 9 iffs 
de wſſeben dazu ungefähr 50 Sekunden brau⸗ 
en würden. Daß man heute über den Kanal 
ſchießen kann, iſt natürlich nichts Neues. Das 
hätte man ſchon mit den Schiffsgeſchützen von 
1918 fun können, wenn — ja, wenn man eben 
damals am Kanal geweſen wäre. Denn Dit 
ende iſt nicht der Kanal, noch nicht; als öftliher 
Ausgang des Kanals it die Linie Ramsgate— 
Dünkirchen zu werten. 


Die engliſchen Kanalhäſen find von der Na» 


tur außerordentlich gut geschützt. Am Eingan 
der durch die NE ee N 1 


von Splthead — Sur, dex immer dle großen 
lottenparaden vor dem König ſtattſanden — 
iegt der erngliſche Hauptkriegshaſen Ports⸗ 


mouth, während der große Handelshaſen Son ⸗ 
hampton am Ende einer zungenartigen, ſehr lan: 
gen Meeresbucht liegt. 


Nebel als Hindernis 

Die Schiffahrt im Kanal leidet beſonders 
unter dem häufigen, durch Monate andauernden 
Nebel, der es unmöglich macht, die vielen Leucht. 
feuer und Feuerſchiſfe zu exkennen. Oft liegt 
der Nebel nur bis zwanzig Meter hoch auf dem 


Waſſer, während etwa darüber hinwegfliegende 
Flugzeuge klaren Himmel über ſich haben, 


Der Kanal iſt die meiſtbeſahrenſte Meeres 
straße der Welt. Hier fahren tatſächlich die 
Schiffe wie in einer Straße, auf der rechten 
Seite wird gusgewichen, eines zieht hinter dem 
anderen dahln. 


In früheren Jahrhunderten hat England den 
Kanaleingang mit drei Kanonenbooten geihüßt, 
Im 1 benötigte man in England drei 
Jahre, bis 1917, um den Kanal wirkſam mit 
Minen und hunderten, dicht nebeneinanderlie⸗ 
genden Wachlſchiſſen, die A⸗Bootonetze ſchlepp 
ten, abzuſperren. 

Der Plan, einen Unterwaſſertunnel von Car 
lals nach Dover zu bauen ſand erbitterten Wi⸗ 
derſtand beim engliſchen Kriegsminifterlum. 
An und für ſich wäre dieſer Bau in den leiten 
Jahrzehnten kechniſch zu bewältigen geweſen. 
Aber man traute in England anſcheinend den 
Franzoſen nicht mehr die Fühigtelt zu, ihre Kg⸗ 
nattilte im Krlegsſall gegen ſelndliche Angriffe 
wirkjam zu ſchützen. eswegen unserbfteh ber 
Bau des Tunnels. 

„Nun haben die deutſchen Truppen nach zehn⸗ 
tägigem Vormarſch die Kanalküjte an der eng⸗ 
ſten, für England geſährlichſten Stelle in ihren 

eſiß gebracht, Das Wort des Führers iſt wahr ge⸗ 
worden: 


„Es gibt keine Inſeln mehr .“ A. T. 


MARYLAN ein 
Seststehender Begriff 


erfolgreicher Kosmetik 


. 3 0 
Eudlich — wie zu Hause! 
New York 
In den USA gibt es eine Ortſchaft mit dem 
Namen Pigmouth, Dieſer Plaß ift in den 
lezten Tagen unter ſehr merkwürdigen Um⸗ 
ſtänden berühmt geworden. Dort brach ein 
euer aus, das erſt nach vielen Stunden ges 
löſcht werden konnte. Alles war in dem Haus 
verbrannt und eingeäſchert. Nur ein Fiſchbecken 
war noch unvorfehrt geblieben. Aber natürlich 
war in. dem Fiſchbecen die Temperatur ſtark 
in die Höhe gegangen. 
bis auf einen, den der 
Jahren aus einer heiß milgeb 
hatte. Zum erſten Male ſeit langer Zeit dürfte 
ſich alſo dleſer Fiſch reſtlos wohlgefühlt haben, 
als um ihn her alles in Trümmer ſant und die 
Wärme in feinem Behälter stieg. 
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Münchens grösste Stunde 


Ligmannflädter Zeitung — Mittwoch, 19. Jun 1940 


Ein Meer von deulſchen und ikalieniſchen Fahnen 


Heberwältigender Empfang des Führers und Oborſten Beſehlshabers der Wehrmacht in der Saupitadt der Bewegung 


München, 18. Jun 


München, die Hauptſtadt der Bewegung, iſt 
wleder Mittelpunkt gewaltigen eren 
Geſchehens, auf das die Augen der ganzen Welt 
jerichtet ind: Der Führer und der Duce 
rellen in München zuſammen, um nach dem 
Shritt des Marſchalls Petain die Haltung der 
beiben Staaten zu Überprüfen. 

Der Empfang, den die Bevölkerung am 
Dienstag mi 2 det Führer und Oberften Bes 
fehlshaber der Wehrmacht bereitete, als er uns 
mittelbar aus dem Hauptquartier in Münden 
eintraf, war wohl die größte und lberwältis 
un Huldigung, die die Stadt der Bewegung 

dolf Hitler je zuteil werden ließ. In ihr 
drückte ſich zugleich die tieffte Dankbar⸗ 
keit aus, die das ganze deütſche Volk in dies 
fer Stunde feinem Führer und feiner unver⸗ 
dia ſtegreichen Wehrmacht entgegen⸗ 

einge. Allen feinen Soldaten zu Lande, zu 
Maffer und in der Luft, die welter von Sleg 
au Sieg türmen. 

Schon in den frühen Morgenſtunden wurde 
durch einen im Rundfunk verbreiteten Aufruf 
des Gaulelters Adolf Wagner die bevorſtehende 
Begegnung des Führers und des Duce bekannt. 
Grenzenlole Freude SEIEN die Bevölkerung, 
Zeuge dieſes einzigartigen Geſchehens ſein zu 
dilrfen, Fleberhaft werden alle Worbereituns 
gen getroffen. Raſch find die Straßen in eln 
wogendes Meer beutiher und italteniiher 
90 men verwandelt, die Halle des Hauptbahn ⸗ 
ſoſes ſchmückt ſich wie ein Feſtſaal. Das Kron⸗ 
tinzen-Karl- Palais, in dem der Duce am 
20. September 1097 Wohnung nahm, wirb 
ompfangsbereit gemacht. Die Schulſugend, die 
Behtiehe meinschaften nehmen geſchloſſen an 
den Einfahrtoſtraßen Aufſtellung. Die Gliede⸗ 
17 65 der Bewegung marlhleren auf. In 
dichten Scharen ſtrömt die Bevölkerung in die 
innere Stadt und bald ſäumen die Maſſen wie 
lebendige Mauern die Einfabrtſtraßen. Wie⸗ 
der und wieder werden das Englandlied und 
das Frankreichlted angeſtimmt. Deutſchlands 
natlonale Lieber ertönen. 

Punkt 12 Uhr fährt der Sonderzug des 
Alhrer in die Bahnhofshalle. Nachdem der 

führer dem Zug entſtiegen It, begrüßt ihn 
Neihoftatthafter General Ritter gon 
Epp. Mit dem Reſchsſtatthalter und dem 
Gauleiter, Staatominifter Adolf Wagner, find 


Rauſthende Feſte 


Engliſch⸗züdiſche Berbrüberungsſelern 
Tanger, 19. Jun 

Ben das ſranzöſiſche Heer unter den 
vernichlenden Schlägen der deutſchen Truppen 
zuſammenbrach, während Millionen franzöllſcher 
10 tlinge im größten Elend Frankreichs Stra ⸗ 
en Überſchwemmten und während ſich die end ⸗ 
fültige Niederlage der „grande nation" ans 
Jahn zu der ſelben gell felerten Juden -und 
Engländer in e eſte, Dass die 
Verbrllderung aller Engländer, Juden und 
ranzoſen“. So geſchah es in Tanger, Über dem 
ente das Banner des nationalen Spaniens 
weht. Kurz vor ber Belehung Tangers durch 
In Truppen, tauchte, wie man jcht er⸗ 


het, in Tanger eine Gruppe britifher Solda⸗ 
en in Hoi a Ihnen zu Ehren veranitaltete 
der engliſche Oberſt Ellis, ein Jude, ein Feſt, 
bei dem eine jüdiſche Muſtktapelle auſſplelte. 
Die gelamte anglo⸗ſranzöſiſche Kolonte und na⸗ 
Türlich auch Jämtlide prominenten Juden Tan ⸗ 
gers wohnten dleſem delt bei. In der „Feſt⸗ 
Tede“, die ſelbſtverſtündlich ebenfalls don einem 
Juden gehalten würde, wurde mit viel Pathos 
die „Verbrilderung aller Engländer, Juden und 
Franzoſen“ proklamiert. Sie alle müßten „ges 
meinjam gegen die Deutſchen kämpfen“. 


Bomber zufammengeftoßen 
11 Use. Flieger ums Leben gelommen 
New Vork, 19, Juni 

Bel einem Verſuchofluge ſtießen am Montag 
wei Bombenflugzeuge des Flugplages Miſchell“ 
field in der Luft zulammen, gerieten in Brand 
und ſtürzlen ab. Die aus 11 Offigleren und 
Manziſchaften, n . wurden 
getötet. RU erfonen, auf deren Wohs 
nungen die Flammen der abgestürzten brennen» 
den Flugzeuge übergegeiffen hakten, wurden 
ernstlich verleßt. 


Gedrückte Stimmung in Aegypten 
Zripolis, 10. Junt 
Die ner vom militäriſchen Juſammen⸗ 
bruch Frankteſchs löſte unter der ugyptiſchen 
Bendfterung elne tiefnedrüdie Stim⸗ 
mung aus. Die Bevölketung welß, daß Aegup⸗ 
ten heute unter den 15 Verteidigung des Ems 
pire auserſehenen Völkern zu Großbritanniens 
letzten Reserven gehört. So Hält man in 
dortigen. Krelſen den Augenblick für kurz bes 
porſtehend, da Aegypten von England der 
Marſchbeſeyl aufgezwungen wird, um genau 
wie Frankreich für England zu bluten. 


Aobinettskrife in Rumänien 
Unter dem Eindruck der politiſchen Lage 
Bukareſt, 19. Juni 
Unter dem Eindruc der politiſchen Eutwich⸗ 
lung hat König Carol mit feinen politiſchen 
Beratern die Lage beſprochen. Sämilihe Mir 
niſter haben ihre Demiſſion ohne Angabe 
des Datums bereits eingereicht. Der König 
kaun daher jederzeit die Kabinetisumbildung 
vornehmen. Ueber die Mitglieder der neuen Mes 
gierung verlautet noch nichts. 


lämtliche hier weilenden Männer bes Führer⸗ 
koxps von Partei, Staat und Wehrmacht er⸗ 
ſchlenen. 

Langſam, immer wieder grüßend, ſchreitet 
der Führer durch das jubelnde Spalier, Als 
Adolf Hitler den Maſſen auf dem Bahnhofs⸗ 
zip fihtbar wird, brandet eine ungeheure 
Welle der Begeifterung empor. 

Unter den Klängen der Nationalhymne, bie 
von den Maſſen begeiſtert mitgefungen wird, 
schreitet der Führer die Front der Ehrenkom“ 


anien ab Dann beſteigt er den Wagen zur 
Fahrt durch die Stadt nach feiner Wohnung. 
Sie geſtaltet ſich zu einem brauſenden 
Triumphzug. Immer wieder dankt der Führer, 
Im anagen ſtehend, den begeifterten Volksge⸗ 
noſſen. 


Lange noch, als ſchon der Wagen des Führ 
rers vorbei iſt, leuchtet das Glück, dieſen herr⸗ 
lichen Augenblig miterlebt zu haben, aus den 
Augen det die Straßen füllenden Mailen, 


Dit Ankunft des Dute in München 


Jubelnde Begrüßung der beiden Geſlalter einer neuen zelt 


h Münden, 18. Juni 

Nach dem triumphalen Empfang des Führers 
ſah die Bevölkerung der Hau; 155 der Bewe⸗ 
gung mit Spannung der Ankunft Muflolir 
nis entgegen. Die Hunderttausende waren ſich 
bewußt der machtvollen Bedeutung dieſes Zur 
ſammentreſſens der beiden großen Führer und 
waren glücklich, ihnen gemeinſam ihre Begeſſte⸗ 
zum, e zu können. 

Frübzel g verſammelten ſich wiederum die 
Vertreter von Partei, Staat, Wehrmacht uſtw., 
an ihrer Spitze Reihsftatthalter General Ritter 
von Epp und Gaulelter Staatsminifter Adolf 
Wagner auf dem Ba mitein des Hauptbahn 
ln Außerdem waren Mitglieder der italienis 
ſchen Botihaft in Berlin erſchlenen, während 
am Ausgang ber e der Münchener 
Fascio mit Standarten und Fahnen Auſſtellung 
genommen hatte. 

Tolende Heiltufe, die von der Stadt bis in 
die 8 drangen, verkündeten die An⸗ 
kunft des Führers, der am Eingang des Bahn ⸗ 
Reiges von Gauleiter Adolf Wagner begrüßt 
wurde, 

Um 14.58 Uhr fuhr der Su des Duce lange 
ſam in die Halle. Unter den Klängen der Bios 
vinezza ſtleg der Duce aus feinem Salonwagen, 
Der Führer begrüßte den Duce der bie Unte 
Dem eines Maxſchalls des Imperiums angelegt 
jatte, auf das herzlſchſte und hie ihn in Müln⸗ 
chen willtommen, Anſchließend begrüßte der 

ührer den italteniihen Außenminifter Graf 
tano, ber die Uniform eines Majors der 
italſenſſchen Luftwaſſe trug. Der Duce richtete 
hierauf Begrüßungsworte an den Reichsaußen⸗ 
miniſter von Ribbentrop und den Ehe des 
Oberkommandos der Wehrmacht, Generaloberst 


et el. 

Während der Führer mit dem Duce unter 
den K . der italſeniſchen Nationalhymne 
die Ehrenkompanien des Heeres, der Luftwaſſe 
und der Vi abſchritt, umbrauften ſie ununter⸗ 
brochen die Heileufe der vieltauſendlöpfigen 
Menge, aus deren Kundgebungen das Glück der 
Maſſen sprach, den beiden Männern, bie das 
Schickſal ihrer Völker und die Zukunft Europas 
geſtalten, zujubeln zu können. Diefer Jubel it 


auch der Dank an unfere Soldaten die 10400050 
kämpfen. Der ganze Bahnhofsplatz und feine 
Umgebung war ein einziges brauſendes und ju⸗ 
belndes Meer der Begeilterung. 

Der ungeheure Jubel, mit dem der Führer 
und der Duce begrüßt wurden, begleltet dle beis 
den Staatsmänner auf dem ganzen Wege vom 
Bahnhof bis zum Prinz Karl⸗Palals, wo der 
Duce auch diesmal wieder Wohnung nahm. Duce 
und Führer, nebeneinander im Wagen ſtehend, 
grühten zur an: zurüd, Immer und Immer 
wieber ertönten die Hellruſe der Menge und 

flanzten ga durch alle Straßen und Plätze 
ort, durch die die belden genialen Geſtalter 
elner neuen Zeit fuhren. 

In dem folgenden Wagen hatten die Außen ⸗ 
miniſter Deulſchlands und Italiens, die Bolſchal⸗ 
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ter Aljieri und von Magenſen der hello, 
Generalſtabschef des italienijhen Heeres, eng, 
ral Roatta mit dem Chef des Hbertomnef, 
dos der Wehrmacht. Generaloberst Reiten 
der Kabinetischef des Duce, Sebaftiani m 
Reichspreſſechef Dr. Dietrich Platz genommen: 

Bei der Ankunſt am örinz Parl⸗Palass 05 
abfeiebeten id die beiden Staatemänner, DIE 
Schulter an Schulter in dem gemeinſamen at 
ſtenztampf ihrer Wölter gegen die beiden WINE 
fratien ftehen, unter den ſtürmiſchen Kündge' 
bungen der Tauſende. 


Als eine Viertelſtunde nach 15 Uhr von der; 
Innenstadt her braufende Heſkruſe laut werde 
geraten die Malen, die den Platz und DIE 
Straßen vor dem Prinz Karl⸗Palals Kopf A 
Kopf füllen, in Bewegung. Eine ftürmildt 
Begeifterung löſt die Spannung, als der Fü 
zer mit ſeinem hohen Galt am Palais vorſühelh 
auf deſſen Firſt die grün⸗welß⸗rote Flagge weht 

Schon wenige Minuten nachdem der Fllhret 
ſich vom Duce verabſchiedet hat, ertönen imer 
lauter und lauter Hellruſe und Sprechchbre der 
ungezühlten Taufenbe, die ſtürmſſch und ahm 
Unterlaß nach dem Duce verlangen Mufjolint 
kommt den Bitten der Münchener Bevöfterund 
nach und erſchelnt auf dem Balkon Er grül 
dankt und lächelt nach allen Selten Unbeſchrelb 
lich find die Oygtlonen, die die Maſſen bei 
Führer des verbündeten Italien barbringeis 


Immer wieder. klingen die „Duce⸗Duce“ Rue 


zu feinen Fenſtern hinauf. 

Erſt lange, nachdem der Reichsminiſter det 
Auswärtigen von Ribbentrop mit dem Dust 
durch das jubelnde Spalſer der Monſchenmaſſen 
zum Führerbau auf dem Königl. Platz gefahren 
ift, verlaffen langſam unter neuen ſtllrmiſchen, 
Huldigungen für Adolf Hitler und Benito Mu 
folini die Zehntauſende den Platz. 


Der Ausklang des 18. Juni 1940 


Die Abreiſe des Dute und des Führers aus der Sanptitadt der Bewegung 


Münden, 10. Juni 


Der denkwürdige Tag, der die Zufammens 
kunft Adolf Hitlers mit Benito Muüſſolint in 
München gebracht hat, nahm einen dem Ernit 
der Stunde und der Größe des Exeignſſſes ent» 
ſprechenden würdigen Abſchluß. 

Die Abfahrt des Duce geſtaltete is noch 
einmal zu einer eindrucksvollen und herzlichen 
Kundgebung der Mllnchener Bevölkerung, die 
troß der vorgerügten Stunde den Männern der 
beiden, großen Nationen durch einen Maſſen⸗ 
aims aufs Neue Ihre underbrüchllche Ges 
ſolgſchaftstreue bezeugte. 

Der Führer geleitete vom Prinz⸗Kaxl⸗Palaſt 
aus feinen hohen Gaſt zum Hauptbahnhof. Noch 
einmal ſchritten die beiden oben KR der 
verbündeten Bölter die auf dem Bahn) Ae 
angetretenen Ehrenkompanſen ab, noch einma 
wandten ſie ſich an die Münchener Frauen und 
Männer, um fie ſumboliſch für das ganze deutsche 
Volk mit erhobener Rechten zu begrüßen. Ein 


lter Gruß der Maſſen, ein letztes Ruſen, ell 
Tehtes Winken. 
Vor dem Sonderzug verabſchledete 0 det 
Führer vom Duce init einem langen, feſten 
Händedruck. Dann beitieg Muſſolini⸗den Was 
en. Die wenigen Minuten bie zum Abgang 
es Zuges benu 55 er noch zu einem angeregten 
Gefpräd; mit Abolf Hitler. Inzwischen halle 
ſich der Reichsaußenminiſter von Ribbentroß 
vom italſenſſchen Wukenninifter Graf Eilan, 
herzlich und ſteundſchaftlich verabihiebet, 
Dann ſetzte ſich der Sonderzug des Duce 
Bewegung. . 
Wenige Minuten fpüter verllet auch det 
Sonderzug des Führers die Haupiſtadt der Be 
wegung, Langſam leerte ſich das Bahnhofsge 
bäude, das ſelbſtverſtändlich entsprechend del 
Notwendigkeiten der Kriegszeit auch heute vor 
Hriftemähig verdunkelt war, Ein biſkoriſche 
a ber für immer in ber 1 den 
Mindener Bevölkerung welterleben wird, IM | 
zu Ende gegangen. 


„Das alſo find die deutschen Soldaten! 


Ein amerikanischer und ein ſpanlicher Korrespondent über ihre Eindrücke bei der Einnahme von Paris 


New Vork, 10. Juni 


In einem längeren Stimmungsbericht aus 
Paris gibt J. N. S.⸗Korreſpondent Huf ſeine Ein. 
drilde bei dem Einmarſch der deutſchen Truppen 
in die ſranzöſiſche Hauptftabt wieder, Während 
die deutſchen Flugzeuge in der Luft bröhnten, 
marſchlerten die deutſchen Gleger ein, während 
eine kurze Strecke entfernt die Beflegten in einer 
langen müden Kolonne ſich ſortbewegten. 

Die Ereignilfe am Sonntag, To fährt Hub 
fort, find bezeichnend geweſen. Mehrere Dlol⸗ 
ionen, mit denen Wengand den deutſchen Bor« 
to aufzuhalten gedachte, warfen plöhlih die 

zafſen 15 und ergaben ſich. In Pariſer 
Krk ſerrſcht das Gefühl vor, daß den Frans 
zoſen jetzt alles einerlei ſel. Es 100 der Pa⸗ 
rifer Bevölterung an Kampfgeift, wie das auch 
in den von ihm berührten Provinzen der Fall 


zu fein ſchlen. In den Parſſer 1 511 herxſcht 
gute Ordnung und die „garde moblle“ verfient 
hren Dienft. Das Hauptproblem der Deulſchen 
am Sonnabend war die Handhabung ber len. 
zahl der franzöſiſchen Gefangenen geweſen. 

Huf erichlel, er habe geſehen, wle eine 
kleine deulſche Patrouille in der Nähe der Rue 
de Rivoli einen Wagen mit vollbewaffneten 
ſranzöſiſchen Offizieren angehalten und ſie ente 
wafinet habe. Die vermirrten Offiziere ertlär⸗ 
ten, fie führen zum Mittagsmahl. Sobald 
die erften Deutlihen Truppen die Champs Eins 
ſces erreicht Hätten, ſeien Fleſeler⸗Slorch⸗Flug ⸗ 
ſeuge auf dem Place de la Concorde mit vers 
ſcedenen hohen deutſchen Offizieren gelandet. 

* 


Die ſpaniſche Nachrichtenagentur Ecce. 
bringt den erſten Erlebnisheriht ihres Korrer 
ſpondenten Garriga aus Paris. Nach einer 


Flüchtlingsſtrom über die Schweizer Grenze 


Furthlbares Elend unter ber von der Pintofenteneligue beftonenen Bevölkerung 


Genf, 19. Juni 

Bei Verrlexes, dem Schwelzer Grenzort, 
gegenüber Pontarlier, trafen in den leßzten Tas 
gen und noch bis in die Vormittageſtunden des 

5 Scharen von one en nad an 
ein. Die meiften find voll 80 erihöpft und 97 
gen Koffer und Gepädbilndel mit ſich. Za! 
reihe Leute haben ſich kleine Handkarxen ber 
ſchafft, auf denen fle ihr Hab und Gut über dle 
Grenze bringen. Die Schweſzer Behörden ha⸗ 
den angeorbnet, daß vorerſt nur teamöfilte 
Frauen, Kinder, Greife und Kranke über die 
Grenze gelaſſen werden dürfen. 

Auf franzöliſcher Seite re die Zufahrt⸗ 
ſtraßen zur Grenze bereits in deutſcher Hand. 
Die franzöſiſchen Truppen waren ſchon felt Ta⸗ 
ven aus biejer Gegend ee nachdem alle 

rücken und wichtigen milklärlihen Anlagen 
gelprengt worden waren. Dieſe Sprengungen 
bexuxſachten auch auf ſchweizeriſchem Gehlet 
gebitoje Zerſtörungen, da die franzöfiihen Milis 
järbehörden die einſachſten Vorſichtsmaßnahmen 


verabfüumt hatten. Montag früh ſah man von 
Schweizer Seſte aus die erſten deutſchen Tanks 
und Pänzerwagen, denen Motorradihilien vor⸗ 
ausfuhren, 

Die auto zur Grenze ift von Schweizer 
Seite durch ſtarte Abwehrmaßnahmen fat ine 
möglich gemacht. Die ſchweizeriſchen Grenz⸗ 
wachen find durch Truppenabteilungen der Bun⸗ 
desaxmee derſtärkt worden, die ihren Dienit in 
ſeldmäßlger Ausrüſtung verſehen. 

Die Schweizer Miltär⸗ und Zivilbehörden 
haben umfangreiche e an der nord⸗ 
weſtlichen Grenze getroffen, um der Lage, dle 

aus dem Eintreffen aahlteicher ſranzöfiſcher 

üchtlinge ergibt, gerecht zu werden. Nach 
en bisher vorliegenden Meldungen find am 
Montag 8000 flühtende Zivilperfonen und etwa 
300 franzöſſſche Soldaten und Offiziere In der 
Schweiz . worden. Die Behörden 
ſtehen auf dem Standpunkt, daß die Schweiz 
außerſtande ift, einen neuen atößeren 
Flüͤchtlingsſtrom aufzunehmen. 


Sheen der großen Ueberraſchung, die daz 
plüßliche Erſchelnen deulſcher Truppen bei det 
zurllagebltebenen, Parſſer Benölferung au, 

elöſt hat, ae Gatriga et dle niedertrüchtihe 

roßgganda hin, die es ſertiggebracht habe, DA! 
zwei Millionen Meute en die Stab, 
verließen in dem Glauben, bie deuſch 
Truppen würden die übelſten Verbrechen an 
wehrloſen Bevölterung begehen. Garriga fü 
dann fort; 


„Nichts von dieſen Befürchtungen traf el 
ia korreltet 
5 dei 


Niemals hat ein ſiegreiches Heer 
und e betragen als das beulſche in 
Paris. Die deulſchen Piviſtonen marſchlerten 
nicht nux ohne einen einzigen Schuß, ſondern 
guch in ſtrammer Marſchordnung eig. Sie bee 
[pin dle ftrategifien Punkte wie Truppen 150 
anöver, Die Pariſer waren am melften daß 
Über exſtaunt, daß, die Deulſchen anſchelnen 
keine beſonderen Vorſſchtsmaßnahmen trafen, 
Sie erwartelen auch, von den beutfchen So 
daten aus den Häuſern geholt und gezwun 
zu werden, den Arm zum Gruß zu erheben. 
niemand wurde beläftigt oder bedroht, jeder 
kann fein Leben e eber fortfehen. 5 
Die zweite große Ueberraihung für die rah, 
ofen war die vorzügliche Nusrüftung und SA 
exkelt ſowie die Unzahl pon Krlegsſahrzen 0 
aller Art — „das find alſo die Deulſchen, die 
aus Benzinmangel den Krieg verlieren. follten, 
0 ſagte ein Franzoſe zu mir. Das Staunen 5 
en Franzoſen iſt um fo größer, als man i 
jahrelang die deutſchen Soldaten als elne bike 
agel Horde „armfeliger Barbaren“ in 
reife beſchrieben hat. 


Neuer Sſcherheitsdirektor 
Erneuerung durch Mandels Nachfolger 
Genf, 10. Jun 


Der neue Franzöffhe Innenminifter en 
maret hat als Nachfolger des von dem a 
Mandel eingeſeßten und auch mit dieſem d 
ſchwundenen, el des Sicherheitsweſens its 
bisherigen Präfekten des Departements pet 

renden, Didkowſky, zum 10 diretion, 
ranzöſiſchen nationalen Sicherheil” ernann 
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„ Wie wir 1 5 am Sonntag berichteten, hat 
Aitmannſtadt deutſche Irtsteifnamen erhalten 


| 2 obige Karte zeigt die Lage der einzelnen 


ſtadtbezirke. Ihre 9195 verlaufen wie folgt 
e ard: Im Norden und 
den ſegrenzt durch die Stadtgrenze 1039; im 
Siben durd die Mittelſtraße, Am Aucll, Noro 
lraße, Gartenſtraße und Schriebenauer Straße, 
115 durch die Eiſenbahn. 
Ltzmannſtadt We m Norden durch 
bie Gaztenftrafe, Schriebenauer Sirafe und die 
Eifenbahn; im Weſten durch die Stadtgrenze 
89; im Süden durch den Fluß Jaſten; im Oſten 
Aich die Adolf: Hitlex⸗Straßz 
0 0 ſtabt⸗ Süd, Im Norden dure 
den Jaſten und bie Wuppertaler Straße (ſüdlic 


Der Tag in Litzmannstadt 


Die Grenzen der neuen Stadtbezirke 


Grenze ES RAS Grünzuges); im Dften, 
Süden und Weiten durch die Stadtgrenze 1939. 


Litzmannſtadt⸗Oſt: Im Norden durch 
die Nokdſtriße, Am Quell und Mittelſtraße, im 
Iſten durch die Stadtgrenze 1939; im Süden 
urch die Wuppertaler Straße und den Jaſien 
m Weiten durch die Adolf⸗Hitler⸗Straße. 


5 
& 
= 
7 
4 
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Lihmannftadt-Karlsnaf: Im Nor 
den durch die Gemeindegrenze Rombien—Rabo: 
goſzez und die Chauſſee Alexandrow—Litzmann⸗ 
ſtadt; im Osten durch die Stadtgrenze 1939 und 
die bisherige Gemeindegrenze Ruda⸗Pablanicta- 
Alt⸗Rokfeie, im Süden durch die Prondzunſtiſtr. 
und die frühere Gemeindegrenze Brus —Widzew 
un Weiten durch die neue Stadtgrenze, 


Litzmannſtagt⸗Erzhaufſen: Im Nor 
den durch die bisherige Gemeindegrenze Brus- 
Widzew, Prondzunſliſtraße, die 1 8 [072 
meindegtenze Alk⸗Rokicle—Ruda⸗Pabianſcka, die 
Stadigrenze 1939; im Often durch die bisherigen 
Gemeindegrenzen ‚Ruba-Babianıca—Chofny, 
Storowa Göra—Chojnn und Galla Stara— Star 


- Liſenbahn 


rowa Gora; im Süden und Weſten durch die neue 
Stadtgrenze. j 
e e b eee 
Norden durch die Ringbahn (Stadtgrenze 1030) 
und die Schleſiſche Straße; im Dften durch die 
bisherigen Gemeindegrenzen Chojny--Wistitno 
und Gospodarz—Wiskitno; im Süden durch die 
neue Stadtgrenze; im Welten durch die frühere 
Gemeindegrenzen Gatka Stara—Starowa Gora. 
Kuda Pabianfcka—Starowa Göra und Ruda 
Pabianicka—Cholny 
Ao ben dung dis biakedee Game 
Im Norden durch die bisherige Gemelndegkeuze 
Nowoſolnga—Choſuy und die Chauffe nach Kö⸗ 
(Fortſetzung auf Seite 0) 


eue marhuugs grenze 
un Hlte Martzungsgreude 
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150000 Blumen werden Der Sportgauführer in Litzmannſtadt en 9e ode 


1. Strabenſaumlung für das Kriegshilſswert Bemelibegeorie) Aenne e im he kon 
des Genes ie en rd Mohn A. pie Bi Sportkreisführer Paul Schudlich ausgezeichnet ften durch die Stablgtenge 1000 und die Seit dem 15, Su 
"dien 110 0 1 meindegrenze Neuſulzſeld--Radogoſzez. Mit Wirtung vom 


men, die dieſe Jahreszelt uns in jo reicher Füll⸗ Das Kreisamt des NS Re. hatte hohen Beſuch In der Aussprache ſagte der Sportgauführer Lili m er born: A 
beschert — täuf—end nachgebildet von ben ge. Der Sporitreisführer hatte alleWerernsfülhrer und den verfammelten Bereinsführeen und Pacha, Roben e dig dee Stabigut bei ber" mene 
Ihidien Händen fleißiger Arbeiterinnen dei Kreisſachwarte nach der Sporthalle gerufen, wo ine Hilfe fir den all zu, daß die einzel. jm Slden durch die ſrchheren Gemeinde 1 e 
ſächſiſchen und ſudetenbeutſchen Kunftblumen eine Besprechung mit Sporigauführer Arie: meinfhaften irgendwie in Sporinot ge. Pobra—Meufulsfeld und Ravogoſzez--en gejeh vom 3, Rovem 
Indultrie. Sie werben am kommenden Sonn. wald ftattfand, Während ſeines leßten Beſu u jollten, Auch den Verkehr mit anderen feld und die Stadtgrenze 1099; im Me im dung des Perſonen 
abend und Sonntag in den Straßen und auf ches im März hatte der Gporigauführer die auen wolle er förbern, ſoweft das die gegen. die Sladigrenze 1030; die Bisherige emchte guſtändig. Den 
Ben Een BAT, SUR Any Gründung des 5 1 8 e NSA. 10 N 0 109 5 5 0 7 Lagſewnjtt.—Nadogoſzeß und die Aalen dhe An 

2. der IUE erks ge) 1 n Sporttreisführer eingeſetzt. Er „ Gauamt Poſen wird jept einen Lehr⸗ a 
Deuſſche Rote Kern verkauft werden. De fil ſ een Au cone bi 0 n ade pie iche Beweistraft Ho 


war ſehr erfreut Teitftellen zu können, daß Telt gang für Srauenwartinnen laufen Lajfen, zu dem ; üben e 0 
Sie werden gern gekauft werden — die bun. damals ſchon viel abel geleſſtet wurde, aus Lihmannitadt einige 7 vorlie- Sledge oe u N ee Juni 1940 eingetreter 
ale des Sommers. Nicht nur deshalb Die Beſprechung mit dem Sporigaufühter gen. Das Gauamt führt ferner die Bezirksmel. meindegrenzen Gospodarh.-Wiekiine und (vie Urkunden des s 
weil fie 


hübſch find und außerdem einer großen wurde durch die Uebergabe der Führernadeln jterfhaften in Veicdtathletit durch, die zu einer 8 di echtlichen Bezlehunge 
Zahl von Helmarbeltern Brot gegeben haben, des MERK, an die Fachwarte eingeleitet, Diefer Kat Sportſchau aller Leichtathleten bes BR N e Schleſiſche Straßender oder Rendite 


ſondern weil ſie Symbole unferes Dankes ſeln  jeierlihe Augenblick erreichte feinen Höhepunkt, ſhegaus werben ſollen. 6, ihmannltadt» of: Im Nlatem und öffentlichen 
wollen an unfere unvergleichliche Wehrmacht. als der d ührer dem Sportfrelsführer elm Holzhacken 9 9 95 ſich die Schwerdt⸗ 1550 ie RE Sn lee lle nach dem 14. It 
die Tag für Tag ſo gewaltige, nie bagewelene Paul Schud lich feinen Dank und 0 85 An. ſegerſtraßze 19 wohnhafte Marla Kaweneznk elne goſzcz—Neuſulzſeſd und Dobra -Neuſulfmmenen Geburten- u. 
Leiſtungen vollbringt. erkennung für die geleiftete Arbeit ausſprach und Hand, Ein Arzt der jtäbtiihen Unfalizetiungss fr often durch dle neue Stadigrenze; im Eidesbeamten während 

Dem Kriegshilfswert für das Deutſche Rote ihm den Ehrenbrief des NENL. überkeichte, bereltſchaft ertellte ihr die erſte Hilfe, durch die Könlgsbacher Chaufjee und die rb 12 und 10 bis 18 Uh 


1552 N 1 0 0 der Erlös 2 05 a 1 0 Arten innnerhalb ein 
ſtraßenſammlung zugute, der Organijation alſo, " Detens am näcltfolg 
die ber kämpfenden ruppe folgt, um denjenigen * * Polizel nicht gekommen, Die fünf genakige find f. 
NED im Kampf 105 das deulſche Luſtiger Abend der bayı ifchen Volkskunft 999 erhielten eine Gejängnisft 0 von tl LER 
Vaterland Schaden genomine 5 onaten. ifen: bei 

Unjere Dantesfhuld. un Führer und Wehr ⸗ Eine gelungene Kraft durch Freude=Veranftaltung Die Ban Gael Sale ar HRHIEH m 15 

t . Nicht i Ni a 0 ei e 

EA fel dc neee zar ee Die deutſche Voltskunſt iſt ein Splegel der eindrucksvoll von Fannd Angerer vorge⸗ Te he can en SE e Dez Sk 

Darum wird am Sonnabend und Sonntag Voltsſeele, ii Kraftquell, ber jeden färkt, Es“ tragenen Einſelgeſäng. Auch dong Jaun nerurteitt, weil fie I in einer besonderen den Arzt und bie Gr 
jeder Deutſche in Litzmannſtadt die Danteshfus It daher beſonderg zu begrüßen, daß, wir jetzt mann hat als jüngite Sodlerin mit ihren Tage befand. Al 


n H n 1 5 der 5 0 denen. Hinſichtilch der 
e B Ü 3 K in Litmannſtadt zwei große Kd. Veranſtal⸗ ſchön vorgetragenen Jodlern zum Erfolg der Me, verbotene I. 

AIR STEFOLERTRIE TS IETDEID DB 9 1 5 Uhl bie uns urwichfige sollte Abende beigetragen. ee un En Sn TLERE Aer al 17 

Juſätzliche Beihilfen Volkskunst erleben ließen. Nazl Eiſele, das Auch die l Nummern, dle ein vidſternes wurden wieder ein Jude ank lac auf die N 

bayrſſche Original, weckte in uns mit ſeiner treues Spiegelbild bayrſſcher Hauomuſik waren, Jüdinnen verurteilt. Die Maßnahmen,; ht au e 

Fürſorge für Hinterbliebene Truppe hödhfte Heiterkeit. Aus ihm ſpricht der ernteten reichen Beifall. Erwähnenswert wären Trennung werben treng durchgeführt. Ehen werden vom ©: 

Nude das Geile vertal en und de ran beuffhen erfor 


fosialen Fürsorge für Wehrpienſt und Einfahe mit ihn, und das it erſreulich und ſirkend oje] Rach bar ſowie Hias! Zemet mit denſtern nicht tragen, werben fie emplindlölichen Erſordernſſſe 
befhüdigte und ihre Hinterbliebenen Haben der zugleich Es wurde geſungen und gejobelt, pl. ſeinse fingenden Säge. *  ftrafl. So wurden die Jlldinnen Sara den auf Anfrage mitg 
Reſchsarbeltse und der Nelhsinnenminiiter im ande getanzt und gesprochen. Man hatte Der Kernpunkt des ganzen Programme war und Maria Weintraub zu je acht Mongzelber den vorgeſchrlel 
Einvernehmen mitt dem OK, eine Regelung den Eindruck, daß dieſe Volkekunſt den Men⸗ Nazl Eifele, der in feiner vf eigeltalti en füngnis, die Jüdin Bronia Spulit u 1090 nachkommt, wird m 
getroffen, Im Falle des Todes eines Einberur hen, der fie übt, nicht altern läßt. Landa Begabung uns gemeinſam mit ſeinen Mit- naten a mis verurteilt, Der Jute J beitraft, Außerdem 


Nez. Zur Durchführung der gehobenen und Bayer in feiner unverfälſchten Art. Man lacht loch dle Einzelnummern des Harmonikaſpielers Kulm 


enen wird den Hinterbfiebenen amilienuntere Elimann mit ihren 75 Jahren teiflerie noch Ipielern ein umſaſſendes Bilv bayrſſcher Wolle» Halon erhielt wegen des gleichen Delintsuh bes Werfonenftan) 
halt für einen beſtimmten Zeltraum welterger ſebeusfriſch ihre Jodler in den vollbeſegten 5 bot, y 0 Monate Gefängnis. lichtet iſt, vom Stan 
währt, Der baun eintretende Uebergang vom Saal, Anni Kah, die Garmiſche Nachtigall, te Vorſtegungen haben hier beſtimmt das Die Polſn Walerja Spezepica, die n igalngsſtrafen angehal 
Familtenunterhalt zur Berſorgung wird für die hat ihrem treffenden Beinamen Ehre gemachl. Verſländnie fr bayrſſche Volkskunſt geweckt. der Ehe mifeſnem Aden lebt an r 

Hinterbllebenen vielfach eine Umſtellung ihrer Klangſchön wirkten die Ehorlieder, die alle von Deutfdes Brauchtum darf nicht verflegen, es gleichfalls im Getto aid wurde wegen 44, 

Lebenshallung zur Folge haben. Die ſozſale Nazi Elfele einftudiert und zum Teil ſogar mug gerftent werden, benn in ihm liegt ein fagten Verfajfens desſelben zu acht Monate schiltz 

Fürforge hal den Hinterbliebenen hierbei die feine 1 Kompoftlonen waren. Beſonders großes Stück deulſcher Kultur verankerl. fangnts verurteilt. Bürgerſt 
erforderliche Hilſe zu leiten, Wenn auch die großen Beifall erntete das Helmatlied mit dem ar. er Pole Swientojlam Olczat erhlett Die Bürgerftener if 
Borforgungsgebilhrnilfe ſo bemeſſen find, daß verfuchten Einſchmuggelns von Bitter UOſcgebisten mit Wie 
een eee ee e 1 1 2 i 1 KR 1055 ‚en Haft. . eingeführt worden, 
ſtellen, ſo en doch e Hinterbliebenen F U A f f N er Pole Marian Sopcayn! aus im Kale 

häufig für eine längere Zelt zunächſt mit Aus⸗ 10 ge us anmnun 1 re er atur Sıllana, der in einer wg ande ſehun, Wu bei bie aun 45 


gaben belaſtel, bie Ähre Atſache in ber Lebeng⸗ Bruder mit einem eiſernen Wagenſchelrbeitgeber hat die 


haltung vor dam Tode des Einberufenen hatten, Ein Betriebsausflug der Textilwerke A. Horak [wer am Kopf verlegle, würde zu gehe 

nun aber 115 den 1 u the boau 8 g en g Bald dle el naten Gefängnis werte 15 e ein 
gungalel 605 hinausgehen, Das igt insbe⸗ Ein ſtrahlend blauer Sommerhimmel wölbte Kunſt un 15 au erproben. Bald rief ein geſtellte Einbehaltung 
ſondere der Fall, ſolange den Hinterbliebenen, ber de tabt, als bi ilnehmer des er» helles Hornfignal vie inzwiſchen hungrig gewor⸗ v 0 N 
keine Wohnung nadnewiefen werden kann, die 10 Mn r ee 9915 19 9 Propagandamarfch M) Being: "ent ber \ 


ten langerfehnten eBtriebsausfluges der Tops benen Teilnehmer zu einem einfachen, aber 1 4 
nacı der Höhe der Werlorgungspebührniffe ane Lümerte ML Dorak e Fe A ionſen keen Milltagenbth; aud eh angenehm Die Standarte Lipmannftadt un 118 a won der 
nemellen wäre, Auch find nicht felten Ver. nach dem kelsvoll gelegenen Nodzynti antraten. kühler Tropfen Bier fehlte nicht, und ſe genoß Sturm auf Sturm marfdlerte heraf g 0, Hun 1940 1% 

pflihtungen abzutragen, die vor dem Tode des Sellen haben weh die Juſuhrbahnſchalfner joe alles jo recht dle Hy Riitagsraft Im Schatten nicht lange dauerte eo, die, daß gelten ung vom L. Juli bie d 
Einberufenen eingegangen wurden und damals viel ftrahlende Geſichter 10 dichter Enge ge. der Bäume, Am Nachmittag iummelte ſich alles auf, der Wleſe in der Nähe der Spo pcs rohen Arbeſtolol 
ben mirtihaftlicen Werhätiniffen der Famiiſe ſehen. Kein Wunder, dah alles befonders froh in fröhlihem, ausgslajfenem Gpiel all der 24 Stürme der Standarte Lihmannchalten. Wenn ſeboh 
eniſprachen. Wie der neue Erlaß vorfhreibt, It war, Hatte voch der Wettergott ein Einjehen Wieſe, und wer hier die 0 an lie- angetreten waren. Als ann alen 38,95 RD. und wöch 
bie Bürforgeftelle verpflichtet, In derartigen gehabt und die drohenden Regenwolken in Ge ber, gleich ob Arbeiter ber Fauſt oder der Stirn, benzeich erfhlen, konnte Haupflluenikeing, fo wird bie d 
Fänlen zuläßlich zu den ſonſtigen Lelftungen der genden geschickt, in denen fein Betriebsgusflug beim frohen Treiben beobachtele, konnte, beftin N BR efbung darüber erftatten, dagen. Die einbehalt, 

| „Männer angetreten waren. Nita en 


zialen Fürſorge einmalige und erforderlichen⸗ geplant war, digt feititellen, nah der Gedanke der NS. Ge⸗ NE; 0 5 

falls Taufende Beihilfen, als Webergangsbeis« Nach kurzer Wanderung durch den prächtigen meint „Kraft durch Freude“ hier Erfüllung dann der Skandartenführer die Frou geber ſpäteſtens am 
bilfen, zu gewähren, und zwar ohne Nüdfcht fac knie Werde enn ne efunben hat. Kameraden abgefriiten hatte, fehlen MFMonats an die Stad 
darauf, ob nach allgemeinen fürſorgerechtlichen Tuſzyner ald, tam der Meltpfah in Sich, Bel gelitten Di f 


5 dem Abendbrot der Kdff.⸗Wart braunen Kolonnen zu einem Propaga nt ige 
nn de der n nachdem ſchon fröhliche Wellen des dort kon Als nach 5 
Grunpfähen ben da den diger Ul den Ber. ferlietehden, Alena bers den Leilnehmern neh LE ml De en eil. deus deen, dag die dale Ro 
ergab Ben zn Le ae EN diefe beg reiten Meg kum Jie — den weft der as daha dane ande ach eder Fihrereheung _ mationen dana feln“ , ie Teuwulbe 
hr bas hfaß der zitlahmähigen Unterſtggung Ile Bonellang —— gewiesen hatten, Der Ber allen erabſchlebete, d Wohle in en e SE iffen find, ee ee Hamit die Herzfi 
uber d ire B hung triebsführer adolf Por Ir. begrüßte mit alte nerabl 190 1 N hörte man an griffen find, 105 l 1. 
en eee ſeſtlichen Worten alle e e und und linke: „Schade, daß es ſchon zu Ende utämpft wird, werbe 


beihilfen in Betracht. Die Uebergangsbeihilfen 9 U srane und: „ein fo ſchönes Feſt möchten wir recht oft „alten Hunde von 
find solange zu gewähren, bis bie Hinterhliebe⸗ fat der ii ang El 1100 der Sand mitmachen“, Der Dank für alles Schöne, deſſen Hier ſpricht die NSU Aychen erfaßt, Gämtt 


nen ihre Lebenshaltung ſo weit umgeftellt has altın at it alle durch den Willen des Führers teifhaftig werden angehalten, 
ben, dal jie Ihren Unferhatt aus den Verlore ene g e ler Beegiae KEN werben konnten, kam in einem Dantopſer für 10. Ortsgruppe Elten 15 5550 Au 
Fc eee fonftigen Einkom. feigen male daun ber Wetriebsohmann Hubert 1 ‚das bie Summe von . 640,8 0 diesen Piz den, die Pi 
men beftreiten können. 14 erbrachte, ſo recht zum Ausdruck. 2 en werben. Die Hund 
Die Beitimmungen des Erfaffes gelten inne Fo ff in Tauniger Weise das Program bes eur: tag, dem 20. d. M., um 7,20 Uhr aumen fe 
gema a don Sinterkishenen, die tes Say eat, Hersfihte ſchon frohe und [elt Derforgung der friegsopfer Kaapegbtab, Sin „roman ben, Wruultort erieen, 
nen amflienunterha! erzogen jaben ui 2 2 5 1 
deren; Winkel fl Anfotne bes Todes verxin⸗ Nachdem ſich alle mit Kaffee und Kuchen für N. S. K. O. B.⸗Amtewalter tagten um Mittwon, dem 19. d. M, 0 e 
fa ner uaunften von Wegrbienit- und Ein. kommende, Dinge geſtärkt hatten, ging es Aur = aa tand bie erfte RUNTER. der Saal der Schule Lihmannftabt, Alezande werben, 


abbeſchäbiglen, die wegen Hienſtunſählgteit nahen Wieſe, die als Gportplah plenſe. Hier „ V. Amtswalter ihmannftabt 

aus bem Wehrdienſt entlaffen find und infolge zeigte jung und alt in bunter Kolge im Lauf, statt, Der k. Kreisamtsfeiter N bius gab 1175 hat, ale gh aller, ul 
ihrer Verfehrtheit zunächſt kein Arbeſtseinkam⸗ prung und kämpferſſchem Spiel, was ein ge. den Amtswaltern Richtlinien über Ihre Aufga⸗ und ee der NSW, und Dal, Tore 

nen haben ober gegenüber der Zeit vor der made Körper hergeben kaun; manche beacht: den und verpflichtete 10 treuer und gewillene Deutihe Frauenwerk nehmen darän 0 / } * 7 


Einberufung ein gerſngeres Arbeſtselnkommen fiche geiltung würde hier geboten und mit ge hafter Arbeit. Ferner . er befannt, daß außer ſprſcht Pg, Pohlmann, Eiſchelnen ift p. 


erzielen, jo dahı fie eine allmähliche Umſtellung bührendem Beifall belohnt. Schießſtand, Glüds» Kriegsopfern alle Frontſoldaten, auch wenn ö 

ihrer ebene u) mülfen. rab und anderes Gerät gaben Gelegenheit, Wu kat 10 durch die N, S. N. Der eee 

„. erfaßt werden ſollen. Dann machte der Aufforderung ss F. letzung 
fl im Reichskrie erbund en Streisamistelter a, Menet Nacftehenbe Männer werden bierbufännen Sie ſich wirkt! 
erp ung usführungen Über e ra- gefordert, ſich am Donnerstag, d. 20, Jufllagte in aller Gemilt 
gen. on 17 und 18,90 Uhr in ber 8 1 ſeftchen, 
B ai 

„Wo du auch ftehft, du bit Soldat!” Unbefugter Stenzübertritt u mien e wei bis e e a Il 
; liche Fügung wollte es, daß zur Welt, den Nationalfozialiftiihen Neichskrieger⸗ Das Schnellgerſcht ſprach Recht Born Gerhard geb. 39. g. 10 9 um fie — 
855 5 He 10 wache I Kreſelrleger er bund. „Seien Sie ui der Neicheltleger⸗ In ber 1910 des Schnellgerichts beim 1 0 a 12. 1 Ho ch 1 7 mit 
von Likmannftabt, Ng. Schmidt, ſeine Stabe: führer feine Verpflichtungsworte, „tels einge⸗ Aa isinannftabt mußten wiederum 3 9 0 5 115 „ 2 0. 19 of a 9 zw! Ben, 
angehörigen und die Beiratsmitglieber der ent der Tatſache, daß hier im e einige Fälle bes in der letzten Zeit häufig vor 00 ol „ 20. 3 01 a te Ein Samml. 
I. Kumeradfhaft zur Verpflichtung im Sizungs⸗ Grenzland die Pflege der Kamera ſchaft im kommenden unbefugten Grenzubertri is beſtraft Lehn es a AR „ . 1000 90 e die engliſchen 2 
ſaal des Rathaufes verſammelt hatte, die Son. weiteren Ginne, die Pflege einer wahren Volle, werden.. . Sabi An „ an oh e ie n 
bermeldung aus dem Füßhrerhauptquarller eine gemeinihaft iin mattonalfoziatiftifhen Geiſt Die Polinnen; Banaſtewſe) Biktorſa, Siel⸗ nn fr Gerha d l 1 1.00 Ken I el 11 911 in, die 
traf: Frankreich will die Waſſen niederlegen. ner im Vordergrund unferes Handelns ſtehen fa Wlabyflawa und Sſpak Wittorſa aus War. Thiel ur 1705 rd 20 10.2 111 0 An 5 ſchtſam 
So ſtand dieſe feierliche an de im 1 5 muß, und laſſen Sie ſich immer leiten non dem ſchau erhielten ae fierens der Grenze, ohne De Fübrer 540 112 16 S0 „ ei a 5 er 
eines außerordentlich folgen GIER 0 5 705 g Mr du 0 ſtehſt, au EHE in EA Sn Mage SAItSATaelnes zu fein, r Bilhr 1 5 Se ch EIER “ 

ie Herzen dieſer gebienten Solbaten, in begeiſtert aufgenommenes Sſeg⸗Hell au e vier Monate Gefängnis, N . 
lung großen de Weitec gde ehe öher den Führer als hen erften Soldalen Groß Die Polen: Sniegowft Fellxz, Snſegowſti , HeSahpifusmführer jemand anders geltoßl 


um großen Teil it EN 
hlogen ließ. Dit treffenden Morten gab der deutſchlands beeuvigte dieſe kurze Feierſtunde. Jan, Downs rowieg Georg, Maxkſewiez Cßeſlaw Kdg. Sport u ſards e 
ae ehen Gefühlen beredten An die deutſchen Volksgeno 110 aber ergeht und Lewandowfkl Slanſſtap hatten aus dein Ges Um Unklarheiten zu befeitigen, wird beate ah 
Ausdruck und ermahnte die Kameraden, mit erneut der Appell, ſich einzuglledern in dleſen  neralgouvernement nach Lismannftabt größere teilt, daß alle Sport“ und Ue 119 80 Dien endes Material 
ganzer Liebe und Hingabe ſich der übernommer großen Bund der geblenten Soldalen. Uns» Mengen Yigareiten geſchmuggelt. Sie verkauf. vereinbart, am kittwoch, dem 10. d.! PUR in ſchwerſte 
nen Ihönen Aufgabe zu widmen: Alle deutſch. i n nimmt enigegen: Die Gefhäftss ten hler die Zigaretten und wollten für den Er. Gtablon 0 Uebungeſtunde, ebenen, 15 Kan Bir bag ei 
bewußten gedlenten Soldaten, gleichgültig in elle bes Kreisfriegerverbandes Litmannitabt, lüs berſchledene Waren einkaufen, um fie dann Sämtliche übrigen Warte haben an N wer) q ie Perſon 
welchem Heer fie geſtanden haben, zulammens jeutichlandplah; 14, oder bie Geihüftsitele 1. in das Generafgouvernement zu, verſchieben. Deutfhen Haus tattfinbenben Arbeit ener dleſen Streich 
zuführen in den größten Soldatenbund ber Kriegerkameradſchaſt, Hermaun⸗Göring⸗Str. 21. Dazu tft es dant dem rechtzeſtigen Eingreifen der chung ſeilzunehmen. er ip l ben Ju 
lt dem Rüden zum % 


—— — :ꝗ᷑q ä —é[ ä4en⸗ — t—:¾: utê ¼ c —uL—:i ut:i —ugvy„trñĩtVvãVv———— 
eee  Erinft und verlange aberal das im ganzen Alkoholfrei — milchſäurehaltig — geſundheitsförd fz e ware 


Bernhard war alſo je 


i Reich bekannte vorzügliche Erfrlſchungsgetränk 5 
33 „Chabeso“-Fabrik Komm. Veran fehlen ben mi 
0 50 HA B ES O „Chabeſo“⸗Orangeade (EI. 20 Rpt) Bipmannftabt, Melfterhausftcahe Ai Kurt Planes um zul seo 
8 (EI. so Rpt,) „Chabeſo“⸗Paradiesperle (el, 30 Rol) 01 rlvat, Auf: 1 e 


„das dem Iingeklagt: 
den follte, Gelang 20 


— 


same Aus unserem Reichssau Wartheland 12 
uen Stadtbez 


Heute die Großkundgebung der NSDAP. in Kalifch 


Es ſpricht der Landesbauernführer Pg. Reinhardt / Um 18 Uhr im Stadttheater 


1) 

ore 
—Cholnyz 
8 100 1090 e Seit dem 18. Juni Standesamt 
„Nadogoſſeh. |, Mit Wirkung vom 15. d. M. hat das Stan⸗ 
lofterborn: iu bei der Stadtverwaltung Oſorkow dle 
dle neue Stabigngteit aufgenommen. Nach dem Perjonen» 
ren Gemeindegeipgefeh vom 3. November 1007 ift für die Be 
an Ken ana des Perſonenſtandes der Standes 


999; im te zuständig. Dem ſteht nicht enigegen, 
bisherige Geme auch dle Religlon emeinſchaften die Staus 
joſze) und die atſachen ihrer Angehörſgen regiitrieren, Ur, 


— ie Aiche Beweiskraft haben flir dle nach dem 
Silben N die Juni 1940 eingetretenen Standesfälle 19 5 
ur 51 05 110% die n In 1 150 es 
Sgfeßt echtlichen Beziehungen der Perſonen unters 
Schleſiſche einge Sr ea Din nu alſo nach 
1 atem und öffentlichem Recht. 
mel beg enn Alle nach dem 14. Sun! 1040, 24 Uhr, dor, 
Dobra—Neufulmmenen Geburten» und Sterbeſälle find dem 
tabtarenge; im Eudesbeamten während der Dienſtſtunden von 
auſſee und die eb 12 und 15 bis 18 Uhr anzuzeigen, und zwar 
urten innnerhalb einer oc Sterbefälle 
eſtens am nächſtſolgenden lerkta „ Zur 
Die 55 genak ne find immer die 90 55 Angehörigen 
ngnisftrafe von joflichtet, An Urkunden find dem Standes» 
nachzuwelſen: bei Anzeigen von Geburten 
Staniflawa aus Gebürksbeſtätigung der Hebamme und die 
ugten 1 sech Aden d der Eltern, bel Anzeigen von 
von nur lechs Mbefällen die Bertätigung des Todesfalles 
einer bojondereng den Arzt und die Geburtsurkunde des Vers 
denen, Hinsichtlich der Geburten und Sterbe⸗ 
Verfaffens ſerſtreckt ſich die Anzeigepflicht auf alle vor« 
nage, 1 80 905 s Funden a innerhalb des Stadtgebieis, 
ae apmane lacht auf bie Relipionszugehörigteit, 
urn hen werden vom Standesbeamten vorerſt 
verlaſſen und de von 11 5 05 Perſonen bee Die ur. 
ben fie emp morplihen tfordernijfe file Eheſchließungen 
Jüdinnen Sara den auf Anfrage mitgeteilt, 
ſe acht Monatelder, den vorgefhriebenen Anzeigepflichten 
a Szylit 5 er; nachkommt, wird mit Gelbftrafe oder mit 
lt. Der Jude ee Außerdem kann jeder, der auf 
gleichen Delſt aun bes Perſonenſtandgeſezes zu Anzeſgen 
= = ichtet iſt, vom Standesbeamten durch Ere 
en DIE N u ge sen angehalten werden. 
u U an “ 
t, wurde wegen . ‘chi 
1 sobliiz 
n zu acht Monate Bürgetſlener 


»Olczat e Die Bürgerftener iſt in den eingeglleder⸗ 
von Butler Oſtgebieten mit Wirkung vom 1. Januar 
N eingeführt worden. Die Steuer wird ſe⸗ 

ende aus iin Kalenderjahre 1040 nur für die Zeit 
einanderſetzung 1. April bis zum 91. Dezember erhoben. 
ernen ſagenſchelrbeltgeber hat bie Pflicht, die Bürger 
wurde zu zehne vom Arbeſtslohn enäubehatten in der 
it. e, wie es der durch die ken ige Gemeinde 
geſtellte Einbehaltungsbeſcheſd (Lohnſteuer⸗ 
damarſch ) beſagt. Legt der Arbellnehmer dem Urs 
16 jeber feine Lohnſteuerkarte vor, fo wird bet 

adt M. 116 mars Lohnzahlung in der Zelt vom 1. April bis 
arihierte peraf 90, Jun 1940 1% und bei jeder Lohn⸗ 
%% daß gestern ung vom 1. Jul bie ii: 61. e 1940 


der Spo des rohen Wrbeitslohnes als Bir erfteuer 
tie Dh gn nenn Wenn jebod der Lohn moni 

33,96 RD, und Kane) nicht 7,80 RM. 
fteigt, fo wird die Bürgesftener nicht eins 


vertonen, dagen. "Die einbehaltenen Beträge muß der 
eten waren. 9 0 e 
er die Fronk geber ſpäteſtens am 5. des folgenden Ka⸗ 


hatte, fehten rmonats an die Gtabifaffe einzahlen. 
em Wropaga n , 
5 995 war 7 
n 5 Die Tollwutbelämpfung 

A ee e die herrſchende Tollwut auch wirt 
Alämpft wird, werden jetzt alle über drei 


alten Hunde von den zuständigen Poli⸗ 
die NSL cken erfaßt. Sämtliche Viſtber von Hun ⸗ 

werden angehalten, dleſe unverzüglich in 
gruppe Alten eintragen zu laſſen. Dabel milſſen 
„die Warte derffaſſe, Farbe, Geſchlocht und Abzeichen ans 
b. freien AM Degen werben. Die Hunde Ind in gelhloffenen 
n 7,20 U ironulmen feftzulegen. Ins Frele IN fie, mit 
e fie Maultorb verfehen, an der Leine zu für 
en ist licht Jagdhunde können zur Ausübung der Jagd 
190. d. M., finpeife vom Maulkorb⸗ und Leinenzwang ber 
nitabt, Alexande werden. 
Ortsgruppenſch 


„ Am heutigen Mittwoch, dem 19. Junl, 
findet im Stadttheater eine Großkundgebung 
der NS Delp. ge auf welcher der Landes“ 
bauernführer, Pg. Reinhardt M. d. N. ſprechen 
wird. Vom Kreispropagandaamt rden alle 
deutſchen BVoltsgenoffen, Wertrauensmänner und 
Wietigaftsführer der Snduftrie und Landwirt. 
ſchaft eingeladen. Der 1 beträgt 
30 Pfennig. Die Karten find in Kaliſch in der 
Geſchäftsſtelle der Litzmannſtädter Agen des 
Oſtdeulſchen Beobachlers, im Braunen Laden 
fowie in der Buchhandlung von Hoffmann im 
Vorverkauf zu haben. Es ift zu erwarten, daß 
die Kaliſcher Volksgenoſſen in Maſſen erſchei'⸗ 
nen. Beginn 18 Uhr. Die Kaffe it [Kon eine 
Stunde vorher geöffnet, 


Nazl Eifele auch in Kaliſch 


J. Am Samstag, dem 22. Jun! 1940, um 20 
Uhr bringt die NSG, „Kraft durch Freude“ im 
Stadttheater zu Kaliſch einen lustigen baprſchen 
Abend mit der bekannten Truppe „Nazi Eifele“, 


Die Truppe, die überall bei ihrem Auftreten 
Ladıltiieme enffeſſelte, deſteht aus etwa 20 Pers 
onen. Das Original iir der Leiter Nazl Eisele“. 
Mik Ihm kommen: Eine Theatergruppe Jod⸗ 
lerinnen mlt der älteſten Jodlerin der Welt, 
Landa Ellmann, einer altbayriſchen Trachten 
tanztruppe, echt bayriſche Schrammeln, ein 10, 
ſtimmiger Geſangchor, eine Original⸗Schuhplatt⸗ 
lergruppe, Bandoniumfpleler u.a. mehr. Der 
Abend verspricht alſo recht unterhaltend zu wer⸗ 
den. Alle deulſchen Voltsgenoſſen find zum Be⸗ 
ſuch der 5 eingeladen. Die Ein. 
krittskarten find auf AM. 1,— und RM. 0,75 
feitgefeßt. Den Vorverkauf haben übernommen: 
die „Bigmannjtäbter geitung“, „Der Oſtdeutſche 
Beobachter“ und der „Braune Läden“. 


Der braune Glüdsmann 
. In Petershagen, Kr. Kaliſch, gewann ein 
Volksgenoſſe auf ein beim braunen Glüdsmann 
gekauftes Los 500 Mark. Wie man lle muß 
man nur verſtehen, das Glück im elchtigen 
Augenblick beim Schopf zu ſaſſen. 


— —— 


Hohensalza 
Dr. Kohnert Ortogruppenlelter in Amſee 


WuW, Die Ortsgruppe der NSDAR, in 
Aale abe alle im e Teer 
Weſt wo! Felerſtunde 


inhaften r zu einer 
eingeladen, in deren Rahmen Kreisleiter und 
Landrat Hammerſen die Gründung der Orts⸗ 
ſruppe Amſee und die Ernennung Dr. Hans 
Kopneris au ihrem Leiter dekanntgab. Dr. Koh⸗ 
nert gab in einem umfaſſenden Referat einen 
Interslfanten REDE auf die 20 Jahre polnis 
ſcher Terrorherrſchaft. 
Zwei Todesurteile 

WuW, Auf einer Außentagung des Hohen⸗ 
Madel Sondergerihts in Wongrowig wurden 
le beiden 40 Jahre alten Polen Lubwit Rowa⸗ 
chewſti und Jan Czerwinfti, beibe aus 112 1975 
wiß, zum Tode verurteilt, Die Berurteilten 
hatten Anfang September v J. unter Führung 
des inzwiſchen mit den Tode beitraften polniſchen 
Gendarmen Jan Luczak Deutſche aus Elſenau 
und Gneſen nach Leslau begleitet. In Gnefen 
wurden die Deutſchen, 54 Perſonen, in einen 
Viehwagen gepfench , an dei Nowaczewſkl die 
Lufttlappen zunagelte. In Leslau angelangt, 
wurde ber e von den Angellag⸗ 
ten völlig finnlos dreimal durch die Straßen der 
Stadt geführt, wobei die ſich anſammelnde 
Menge des polnſſchen Mobs durch die Wach ⸗ 
manüſchaften dadurch aufgehetzt wurde, indem 
fte erklärten, es ſelen Deulſche, die Revolution 
machen wollten und bereits polniihe Frauen 
und Kinder ermordet hätten. Die Menge über 
fiel darauf die Deutſchen und mißbandelte fie 
auf das ſchwerſte. 


Hermannsbad 
Liebe Gäfte in Hermannsbad 
m. Auf Beranlaſſung der RS KO. wurden 
Anfang Suni 125 kriegsbeſchädigte Fronttämpfer 
von 1014—18 aus Oftpreuhen zur Erholung nad) 
Klebe Oh ie Kriegskameraden 


lieben 11 Tage hier. Sie waren alle in Pen⸗ 
fionaten untergebracht. Ein Kameradſchäfts⸗ 
abend der Kb, an dem Vertreter der Wartet, 
des Staates und der 0 teilnahmen. 
jatte einen vollen Erfolg, wozu Nazel Eifel das 
einige ea, a uukigen 5 de sun 
kapelle verihönten den Abend. Anſprachen biel« 
jr Krlesamtsleiter Alfred Athen und Negier 
rungsrat Meyer. 
ach ihrer Meinung Über Hermannsbab von 
uns befragt, hatten die kleben Gäfte nur Worte 
der hüchſten Anerkennung für die vorbildliche 
Draanifatlon ihres Aufenthaltes bier, deren 
Lelter Herr Regierungsrat MeyersHohenfalza 
iſt. Auch der Kurort feat hat alle höchſt ans 


genehm überrafht. Es war ein allgemeines Bes 
auern, daß bie ſchöne Zeit in Hermannsbad fo 
ſchnell ein Ende nahm. Wit dem freubigen Bor 
wuhtlein, ſchönſte Tage verlebt 15 haben, fuhren 
die alten Haudegen wieder in hre Heimat. 


Gegenwärtig wellen hier ebenfalls 125 Krie⸗ 
Kursart aus Danzig und Ostpreußen. Im 


urpark läht die Thorner Stadſtapelle ihre ſchö⸗ 
nen Klänge erſchallen. Der Fremdenbeſuch ift 


Wirtschaft der AL. Z. 


Bauernland Warthegau 


Die Relchsgauet Danzig-Weltpreußen und Wars 
thelamd follen ‚ein ausgelprogenes Sauernland 
werden. Bauernhöfe follen den geäpten Tell des 
land wſraschafklich nundaren Bodens elunehmen. Für 
die at dende unter den Höfen find Richtſc ze 
ermittelt worden, über die Dr, B. Rosenkranz im 
Felt 3/4 der Monalsſchrift „Raumſorſchung und 
Raumordnung“ nähere Angaben macht. Sie geben 
davon aus, daß der Bauernhof jo groß bemeſſen fein 
muß, daß er eine austeihende Pe ensgrundlage für 
eine Aalen bäuerlihe Familie bilden kann. Bei 
den W im Oſten werden dleſe Höfe übers 
wiegend die Gröhe von 15 bis 50 Heklar haben 
müflen, it ſeſcen Höfen ſon etwa bie Hälfte der 
Tanbwirtihaftlihen Fupfläge bejeht werden. Dar 
neben ſoll noch eine Anzahl großbäuerliher Betriebe 
peldatten werben, bie bisher im Often nahezu ganz 
ſehlen, Sle werden alle Über 50 Hektar gra| fin 
um Stammhö 1 ter Bauekugeſchlechtet zu 
nd für fie 35 v. H. der land⸗ 
eee eld u Ne 
N N bie 
An wird, dafür geben die, Streife 


bäuerlihen Famitienmwirtihaften zwichen 15 bie 50 
Hektar mehr als verdoppelt werben, ſo daß neben 
700 Famitlen noch weitere 190 nrohbäuerlihe Ber 
triebe ee werden können. Im Kreiſe Litz⸗ 
mannftadt iſt eine ET! von Großbetrieben 
nur in einzelnen Fällen möglich, dafur müllen bier 
eine große Zahl gänzlich Iebensunfähiger Kleinſt⸗ 
betriehe zufammengefent werden. Es fallen etwa 
11000 Klein. und Klelnſtbetzlebe darunter, die bei 
den überwiegend geringen Böden des Stteifeo zu 
160 Höfen zwilhen 80 bis 100 Hektar und 500 Höfen 
awilhen 40 bis 50 Hektar zufammengejeit werden 
müffen. Se wird die Befleblung der neuen Reſchs⸗ 
aue im Osten das Geſicht der Landwlriſchaft in dies 
fin Gebieten vollfommen wandeln und nleihzeitig 
ein Beifpiel fein, für den Mnfah deitihen Bauern 
tums auf Bauernhöfen, die etwas mehr als elne ein» 
ſache Adernahrung geben. 


FPrelzelt für einberufene Gefolgschaftsmitglieder 


Die Indufteies und Handelstammer gibt Kennt ⸗ 
nis von einem neueren Erlaß des Neihsarbeit: 


chen Keiter, alle 
und Daß, Tone 
ann baran te) 
deinen it Pi 
der Ortsgruppen 
hat ie 


letzung 


en, „Deutsche 

jeht, e die Lade 

bare engliſche Mar⸗ 

am 

12. 10 ibfiſch n — mit dem dort lebenden 
mitte 


. eben? Ein Sammler, felbft ein Anſän⸗ 
g. 5. 04 1 die engliſchen Briefmarken geſtohlen 


4 „ . 05 ſie extra verwahrt, nicht zwiſchen deulſche 
1 12. 08 kken helles Nein, die Prozedur bes Ein⸗ 

25. 1.06 ens hat ein Nichtſammler 

26. 10. 12 ind, der überdies genügend Muße hatte, 

des 1/42. e am Schreibtiſch des Geheimrats zu are 

5. Nippe . Die englſſchen Briefmarken wurden 

upifturmfüßrer jemand anders geſtohlen und abfihtlih in 


a vorgenommen, 
u 


then Bernhards eingeflebt. Bon einer 
e een rſorglich fir . Vorko urn⸗ 
befeitigen, wiede puraktendes Baker ſchafſen wollte, das 


nd Uebungswa⸗ 
. dem 10, d. 
ide ahne 


EN in ſchwerſt erdacht bringen 
ener in ſchwerſten, 
10 werden die Perf, u aer 1 Be 
arte haben an werde pie Perſon nachher nennen, 
‚Diener diefen Streich geipielt hat. 
Di) Arbellzer l ia ee Seh e inne. Sein Blick 
1 in den Zuhsrerraum zu Craven, 
wit dem Rüden zum Jenſter ſtand und zus 
if 6 dz Er der dert NE) und hatte die 
vor der Bruſt verſchränkt. 
e 55 v 0181 5 war alſo jemand im Wege. Der 
er mußte entfernt werden, weil dieſer 
mm. Verwend ih von dem mißtrauſſchen Aufoaller 
Schritt und Tritt beobachtet fühlte. Nichts 
rt Plamikös, ale den Diener fortufhiden, wäh 
feiner Abweſenheit ſein Zimmer zu durch⸗ 
Brivatnuf: 1 Und das alte Briefmarfenhefthen zu fin. 
as dem Angeklagten zum Werhänanis 
den follte, Gefang es, den Diener als Dieb 


n Mitternacht / 
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zu verdächtigen und aus dem Haufe zu entſer⸗ 
nen, ſo hatte dleſer Jemand freie Bahn für ſein 
verhrecheriſches Treiben, 

Sie werden ſetzt fragen: Warum ſollte der 
Angeklagte in den Verdacht eines Diebes ge⸗ 
bracht werden? Wer hatte Intereffe, das zu 
tun? Nun, hier kommen wir an den Nerv des 
Mordprozeſſes, und bevor ich dieſen Nerv vor 
Ihnen bloßlege, will ich, wiederum aus taktie 
Ian Gründen, vorerſt den zweiten Dlebſtahl 
erklären. 

Der zweite Diebſtahl betrifft das Schrift 
a über die Erfindung des Geheimrats, um 
effeniwillen der Ungeflagte Fräulein Weber 
erſchlagen haben ſoll. Was ift dae vor allem 
ie ein Scheifiſtüc? Es ift von Wichtigkeit, das 
eftauftellen, 

Meine Herren Gejhmorenen! Das Schriſt⸗ 
tüd It eine komplizierte Dispofition der ges 
jamten Vorarbeiten des Erfinders. Es iſt ein 
Blatt voll wiſſenſchaftlicher Formeln, Zahlen 
und Zeichnungen, eine Ark kürzer Katalogſſie⸗ 
zung und ein Führer durch das Labnrinth der 
Arbeiten. Es it für den der die Erfindung 

rüft, To wichtig wie ein Kompaß. Es lag nich 
Ur ſich allein im Schreſbiſſch, fondern im Ma⸗ 
nuffeipt unter anderen Blättern. 

Glauben Sie nun allen Ernſtes, meine Her⸗ 
ren Geſchworenen, daß ein Mann von der 
Schulbildung des Angeklagten imſtande iſt, 

ſerade dieſes enſſcheidende Blatt aus dem Wut 
‚er gelehrten Arbeit herauszufinden? Das 
ja olnar ch ausgeſchloſſen. Ein Dieb vom 401 
ſtigen Niveau des Angeklagten hätte vielleicht 
die ganze Schreſbtiſchlade ausgeräumt, ja, das 
entſpräche feinen beſcheſdenen Kennkniſſen. 
aber um gerade dieſes Blatt allein zu ſuchen 
und zu finden, dazu gehört, wie Sie mir zu⸗ 
geben werden. eine gewiſſe Vorbildung. 


Er iſt alſo weder der Markendſeb noch ber 
Dieb des Shrlftitüdes. Dieſe beiden Diebſtähle 
fangen Überhaupt nicht miteinander zuſammen. 
ie find gar nicht von ein und berfelben Pers 
fon 5 1575 worden. Die Briefmartenge⸗ 
hate lte den Diener nur verdächtig 
machen, die hat jemand infzenſert, dem Bern 
hard im Wege ſtand. Der Diebftahl des Dokus 
mentes jedoch iſt von einer anderen Perſon ver⸗ 
übt worden, auf die ich gleichfalls gleich zu 
ſprechen kommen werde. 

Der Herr Staatsanwalt hat nämlich in ei» 
nem Punkte richtig kombinierl. Es dreht ſich 
überhaupt alles nur um den Diebſtahl der Er⸗ 
findung!“ 

In dieſem Augenblick enſtand ein Lärm im 


Zuhörerraum. Eine Fenſterſcheibe zerbrach, 
Stimmen wurden laut, die nach einem Arzt 
tiefen. Eine Frau war ohnmächtig geworden 


und mehrere Leute trugen fie hinaus. Sofort 
[höpfte Werfalt Verdacht, Er fuhte mit den 
Blicken Craven, deſſen Lift er fürchtete. Aber 
nein! Dort ſtand er, ans Fenster gelehnt wie 
vorher, mit Teienüttiper Miene, ale ob ſich 
kein Ungewitter über ihm zuſammen züge. 

Der Vorſitende gebot Ruhe. Die Tür wurde 
wieder geſchloffen, und als alles fill war, 
ſprach Perfall weiter: 

„Alles wurde nur unternommen, um in den 
Bellh diefer Erfindung zu gelangen, bie nach 
um Auswertung ihrem u phantaftifche 

eldſummen einbringen wird. und deshalb 
war eine ganze Bande hinter den Aufzeichnun⸗ 
gen her.“ 

Stellen Sie ſich vor, der Geriſſenſte dieſer 
Verbrecher findet Eingang in das Haus des 
Geheimrats, er geminnt feine Freundſchaft und 
in monatelanger geihidter Arbeit auch fein 
Vertrauen. Er daf allerdings nicht in fein 
Raboratorium, darf auch nicht den Experimen⸗ 
ten belwohnen, auch iſt ihm der Einblid in 
die Aufzeichnungen des Gelehrten unmöglich. 


bis jetzt noch gering, was ja auch in dieſer Zelt 
vor dem Kriege h der Fall war. Der 
Hochbetrieb in e bad nimmt erſt mit 
dem Schulſchluß ſeinen Anfang. Jedoch flnb 
ſchon Güſte aus dem Altrelch und den neuhlnzu⸗ 
gekommenen Gebieten hier. Die beſte Anerken⸗ 
nung unjeres Kuroxtes it die, daß die „Runde 
Ihafler“ aus dem Altreich ihre Famillen oft 
telegraphiſch hierher beſtellen. Die Einheimie 
ſchen find im voraus davon Überzeugt, daß Her ⸗ 
mannsbab — 5 Beſucher gefallen wird, Daflir 
wird ſchon der Kurbireltor, Herr Mehler, Sorge 
tragen, 

In dieſen Tagen weilt der ehemalige Kurs 
direktor, Marian Ratſchinftſ, der hier 42 Jahre 
Kurdirektor war und der wirkliche Erbauer des 
Bades ift, zu einem kurzen Beſuch hier. 

Der erſte reihsdeutihe Bürgermeilter, Jo⸗ 
ſeph Klemm, der am 6. Mat die Amtsgeſchöfte 
hier übernahm iſt am 10. Sunt an das Finanz⸗ 
amt in Alexandrowo versetzt worden“ Sein 
Nachfolger im Bürgermeiſteramt iſt Herr Blltt⸗ 
ner. 


Wartbrücken 


Erſte Ns Deutz. Ortsgruppenverſammlung 

NSG, Diefer Tage fand in Waribrüden die 
erſte Mitgliederverſammiung der lungen Orts⸗ 
gruppe det RS aß. ſtatt. Nachdem der Orts⸗ 
ruppenleiter, Pg. Schonert, die in ſlattlicher 

zahl erſchienenen Partelgenoſſen begrüßt 
hai e, ertellte er dem Redner des Abends, Pg. 
Gelbrich, das Wort. Die Ausführungen des Red⸗ 
ners galten den gewaltigen Leiſtungen der ſich 
aus dem Fronterlebnſs entwickelnden Bete 
gung. Nach Besprechung organifatorifher Fra⸗ 
gen und der Hang een wurde die eindrudes 
volle Kundgebung geſchloſſen. 


minifters an die Nelgstreuhlinder der Arbeit, Das 
nach Benötigen die zum Wehtdienit einberufenen Ger 
ar tglieber [Hi Dronung persönlicher und 
Nuslider Angelegenheiten in der Regel einen ober 
einige Tage Freizeit vor dem Geftellungsiag. Gie 
wird von ben Betrlebsführern nicht verſagt werden 
knnen, wenn das 'gihaftsmitnlieb einen ene 
prebenden Antrag rehizeilig ftellt, einberufene, 
te ihren Gejtellungsbefeht furzfriftig erhalten, folle 
Baal Antrag von der ‚Arbeit balbigit entbünden 

In 


BUN teln Anspruch auf bezahlten Urlaub, auf 
den eine Ankechnung der zelt der Freistellung ers 
folgen kann, fo tonımt an ſich unbezanlie reiftellung 
von ber Aibeſ in Betrachte Gegen eine freiwillige 
Sohnzoblung für die kurze Zeit der fFreiftellung Des 
eben ſedach vom Gtanppuntt des Nohnitops d aug 
eine Bedenken; eines bejonderen Antragen deo Men 
triebsführers bedarf es daher in ſolchen Fällen nicht. 


verkehr mit Dänemark und Norwegen 
Die Verbringung von Waren — Geschäftsreisen 


„Berfonen, die nach Dänemark oder Norwegen 
Teilen: dürfen in diefen Zündern gelgufſe Waren 
nicht ins Nelcsgebiet verbringen, es fei denn, daß 
fie ber eine deutfhe Peulſengenchmigung Lene 
Sie dürfen lediglich Lebensmittel in einer Menge 
mitführen, die als Reſſebevarf angeſehen werden 
kann; gröbere Mengen Pebenomiktel bürfen nur 
dann aus Dungmak ober Norwegen ausgefuhrt 
werden, wenn eine ausdriggliche hub gene 


gm der zuftändigen däniſchen oder norweglicen 
tellen norliegt, 


Verſonen, bie zu sejsähtsicen Auweden nach Dür 
nemarf ober Norwegen zu reifen peabſichtigen, er⸗ 
hallen nur dann die . ung (Durch⸗ 
laßſcheine, Pafſterſcheine oder Ausreifelihtoermerke), 
wenn die wirtihaftlihe Dringlichleit ber Reſſe nach“ 
genleien werden kang, d. d. wenn bie auftändi 
Induſteie, und Handelsfammer auf Aulrag des 
ireffenden din die Erteilung der Ausreiligenehm 
gung befürwortet, Die Kammern geben Ihre ef 
woriung an Oberfie Reichsbehörben melter, Beriids 
fihtigt werden, Anträge vorläufig nur daun. wenn 
um la) auberorbentlih dringende Einzel ⸗ 
ande 


Aber, der Geheimrat gibt ihm die Hand feiner 
Tochter, er verlobt ſich mit ihr den Pig t fo 
is Rofition für den eniſcheidenden jene 1. 

les ift glänzend vorbereitet. Nur der alte 
Diener Bernhard iſt im Wege. Denn der eln⸗ 
ſache Menſch ſpüxt, was der Freund des arg ⸗ 
loſen alten Gelehrten in Wahrheit ift: eln 
Verbrecher! Und ſo wird er von der ungen 
Dame, der Braut, die vollftändig im Banne 
des Eindringlings ſteht, eines Tages entlaſſen. 


Und letzt, meine Herzen Geſchworenen, ers 
lauben Sie, daß ich Ihnen den Hergang ber 
Mordnacht ſchlldere, ſo wie er ſich tatji ichlich 
abgespielt hal, Zum Untericieb von der Date 
ſtellung des Herrn Staatsanwalts, die auf eis 
ner irktümlichen, wenn auch immerhin nahelle⸗ 
genden Kombination beruht, werde ich für 
meine Darſtellung den Beweis erbringen.“ 

Er machte elne kleine Paule. Naſch verge⸗ 
wifferte er ſich nochmals, daß Craven nach wie 
vor am Fenſter ſtand, daß er den Raum nicht 
verlaſſen kann. Craven hat ngtürlich Icon 
entdeckt, daß er gefangen iſt, daß an ber Tile 
ein Beamter ſtehl, der ihn nicht hinauslaffen 
würde. Jetzt kaun Perfall die Schlinge zufams 
menzlehen, der Elende iſt in der Falle! 

Der Rechtsanwalt fuhr fort; 

„Der Verbrecher im Haufe des Geheimrats 
arbeitet mit Komplizen. Woraus ich das 
ſchliehe? Well auch der Eindringling nicht die 
Kenniniſſe et um die widtigiten Hoku⸗ 
mente herauszufinden. Er ſteht alſo ſtändig mit 
einem feiner Helfershelfer in NER] und 
hat ſich auch in der Eritiihen Nacht mit ihm 
verabredet. Die helden Männer find gegen ein 
Uhr früh im Arbeſtezimmer des Geheimrats, 
Um diefe Zeit it der Diener, wie er wahrheils⸗ 
gemäß ausfagte, in jeinem, Zimmer erwacht, 
und hat einen Eichtſchein auf dem Raſen vor dem 
Haus geſehen, hat ſich aber wieder hingelegt. 


(Fortſetzung folgt! 
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Die einzigartigen deutſchen Waffentaten und 

die Kapitulation Belgiens haben die Blicke der 

anzen Welt auf die Probleme in Belgien ger 
ekt. Bei an Betrachtung der Dinge if 
dann feſtgeſtellt worden, daß in Belgien ger 
zabe auch die Voltsfrage einen enkſcheldenden 
Einfluß beſitzt. 

Belgien mit feiner Größe von 30 500 Qua⸗ 
bratlilomelern und jeinen 8,3 Millionen Ein⸗ 
wohnern gehört zu den Kleinſtaaten Europas, 
woran auch das gewaltige Kolonialreich von 
23 Millionen Quabrakkilometern mit 0, 
llonen Menſchen nichts ändert. Die belgſſche 
Bepölterung ſetzt ſich hauptſächlich aus zwei 
verſchiedenen Volkskörpern zufammen, den Wal⸗ 
Ionen und Flamen, die in ihrem Weſen völlig 
verſchleden orientiert find, Das ergibt ſich 
ſchon aus der Verſchiebenheit der Sprache: die 
3,6 Millionen Wallonen ſpre⸗ ſranzöſiſch, 
während 4,6 Millionen Flamen flämiſch, einen 
nleberdeutſchen Dialekt, ſprechen, ein Problem, 
das für die helgiſche Reglerung zu löſen uſcht 
leicht war. Mau berſuchte, dieſen Fragenkom⸗ 
1 derart zu löſen, indem man alle Bahnhofs⸗ 
schilder und Reglerungsgufrufe u. a. zwelſpra⸗ 
ig herausgab, wozu noch in den von den Deuts 
ſchen geraubten Gebieten von Eupen und Mals 
meby das Deulſche als dritte Sprache kam. Den 
110085 Rekruten ſtellte man es frei, ſich als 
Ausbildungsſprache das Flämiſche ober das 
Franzöſiſche zu wählen. 

Der belgiſche Staat iſt ein noch junges Ge⸗ 
bilde; er wurde erſt durch die Julierhebung 
1830, die ſehr von den Franzoſen begünftigt 
wurde, aus den füdlichen Provinzen der 
„Utrechter Union“, den jeroftänigen Spaniſchen 
Niederlanden, gegründet. In 100 lähriger Ent⸗ 
wicklung hat ſich die Einwohnerzahl verdoppelt. 
Eine gewaltige gelkung, die von der gefunden, \ 
ungebrochenen Lebensktaft der Bendlterung 


Für die uns anläßlich des Hinſcheidens unſeres lieben, unvergeßlichen 


Alexander Böhm 


erwiejene liebevolle Teilnahme ſprechen wir hiermit unſeren innigen Dank aus. Ganz 
befonders danken wir den Hochw. Prieſtern Struk-Strukom und Kuzmin⸗Polanſtt für 
die troſtreſchen Worte am Grabe, den zahlreichen Kranz⸗ und Blumenſpendern und 
allen denen, die unjerem lieben Heimgegangenen das letzte Geleit gegeben haben. N 


Die trauernden fjinterbliebenen 
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Die Flamen und Wallonen 


Geſchichtliche Entwicklung und Tatſachen der Gegenwart 


Einſt war die Heimat der Flamen, eines 
nieberfränliihen Stammes, Kernitüd des Deut⸗ 
ſchen Reiches. Das ficht man u. a. auch daran, 
daß noch heute Antwerpen ſtolz die Hanſe⸗ 
farben Weiß⸗Rot als Stablfarben führt. 
Flandern und Brabant waren die „Germania 
inferior“; eine tatkräſtige Gemeinihaft ver⸗ 
band fie mit der deutſchen Küſte und den im 
Welten und Südweſten Deutſchlands wohnenden 
Volterſchaften. Die alten deulſchen Hanichäufer 
der Fugger und Welſer und nicht zuletzt die 
aus Köln hatten im flämlſchen Lande genau fo 
wie in vielen anderen Brennpunften mittel⸗ 
alterlichen Handels ihre Bindungen. Noch 
heute haben viele angeſehene Handelshäufer 
deulſchſprachige Namen. 

Duich Jahrhunderte verläuft die Volts⸗ 
tumsgrenze, die auch zugleich die Sprachen ⸗ 
grenze zwiſchen Flamen und Wallonen iſt, une 
verändert von Dünkirchen über Nieukerte, Wa 
terloo und Aubel, die zugleich die Kampflinſe 
gegen die Franzöfierung aus dem Gliden iſt. 
Wir willen von der Urbevölterung dleſes Ge⸗ 
bietes nur, daß hier früher einmal Kelten oder 
Germanen geſeſſen haben. Im Laufe des 4. Jahre 


Sporen genannt, haben die Flamen in Verbin⸗ 
dung mit dem Graſen Robert von Artols, den 
Franzoſen eine furchtbare Niederlage beigebracht 
und damit die Stärke ihres Voltes bewieſen 
Dieſe Blütezeit dauerte vom 12. bis 16. Jahr 
hundert, Reformation und Gegenreformation 
gaben dann den Kückſchlag, Die 1 0 aus 
dem deutſchen Staatsverband im Weſtfäliſchen 
Frieden tat dann das ihre. Der Schlag, den 
England gegen die niederländiſche Seefahrt 
durch die Napigatlonsakte 1651 führte, ſchwüchte 
die Wirtſchatfskraft der Niederlande und damit 
auch Flandern, das ja zu den Niederlanden ges 
hörte. p 

Der Wiener Kongreß ſchuf durch die Uns 
erkennung der Niederlande durch Habsburg eine 
neue Situation, die den Franzoſen nicht zuſagte 
Sie entfeſſelten in den ſüdlichen Provinzen 
Voltsunxuhen und fanden auch bei den Flamen 
einen günftigen Boden für ihre Pläne, da Hol: 
land es nicht verſtand, durch gerechte Behand» 
lung Flamen und Wallonen an fih zu ſeſſein. 
Im Juli 1830 fielen die Südprovinzen von den 
Niederlanden ab und bildeten den in der Groß: 
mächtekonſerenz in London anerkannten Staat 
Belgien. 

Die Stellung der Flamen im belgiſchen Staat 
kennzeichnete fändiger Kampf um ihr Volks⸗ 
tum. Trotz zahlenmäßiger 1 hats 
ten fie ſchwierigen Stand gegen die Wallonen, 
die, ganz im franzöſiſchen Fahrwaſſer, einen 
ſtarken Nüdhalt in Frankreich hatten und deren 
Siedlungsboden an Frankreich grenzt. So 
wachen Flamen und Wallonen Heute darüber, 
daß auch alte Rechte gewahrt werden, wobei von 
flämiſcher Seite immer wieder geltend gemacht 
wird, daß der polttiſche Einfluß der Flamen noch 


Nr. 168 


Heute iſt im Gegenfah zur a von vor hun⸗ 
dert Jahren die Liebe zum eigenen Volke tum 
nicht nur bei einigen Gelehrten und Dichterg, 
einigen Fanatikern zu finden, ſondern heute 40 
das ganze flämiſche Volt von der Sendung un 
der Glare des Flamentums durchdrungen. DIE 
flämiſche Bevölkerung wächſt außerdem ftetig 
durch den dauernden Geburtenüberſchuß, mähr 
rend die Wallonen ähnlich wie die Franzoſen, 
ein ſterbendes Volk ſind. Sch. 


Steuerzahlen — ein Vergnügen 


th, Waſhington. Die Zentral⸗Steuerbehöt⸗ 
den in Washington haben in den letzten Jahren, 
ſehr oft eine merkwürdige Feſiſtellung machen 
müſſen. Perſonen, von denen man es wirkl 
nicht erwartet hatte, bezahlten viel zu viel 
Steuern. Später reichten fie dann un, 
eine Reklammtien ein mit der Behauptung, ſie 
hätten zuviel Steuern bezahlt. Die Steuerbe⸗ 
hörde war, wenn die Sache ſtimmte Immer ver, 
pflichtet, nicht nur den zuviel bezahlten Betr: 
urüdzugeben, ſondern außerdem auch noch 6 
Sinfen auf das 1 auszuſchütten, Nun fa 
es vor, daß Leute Tauſende von Dollars zuviel 
einbezahlten und nachher das Kapital und bie 
entſprechenden Jinſen zurückforderten. Ein mat 
tes Geſchäftl. Denn; heute bezahlt kein Bank 
haus, leine ſtagtliche oder private Inſtitulſon 
einen Saß von 6% Zinſen. Darum hatten alſo 
1 i Steuerzahler ein Mehrfaches 
hrer Steuern bezahlt, da ſie mit dieſer en tas 
anlage beim Steueramt einen großen Gewinn 
hatten, indem ne mindeſtens die doppelten Zins 
ſen ernteten, die fie auf regulärem Wege bekom⸗ 
men hätten. Aber man ift ihnen auf dle Schliche 
gekommen. 


hunderts wurde es durch die Franken erobert, 
die ſüdlich des Koglenwaldes (Silva Carbonia) 
im — [don ſeit Cüfar romanfſierten — Gebiet, 
nur eine dünne Oberfhiht bilden, während fie 
im Norden, in dem Sachſen und Frieſen ſaßen, 


ein kräftiges Volkstum 
In der Schlacht von 
11. Juli 1302, 


ſründen. 


Dankſagung 


ourtray (Kortryt) vom 
auch die Schlacht der goldenen 


lange nicht 
hältnisſtand entſpricht. 


Flamen 
einem Niederländiſchen Reich. 


auch heute noch die flämiſche Bevölkerung zer⸗ 


Iplittert, fo find doch zwei Tat 
Überfehen: 2 5 


In ihrem Kampf um das Volkstum einte die 
der Gedanke eines Flamentums in 


dem bevölterungspolitſſchen Bere 


Richtige Diagnoſe 
„Geſtern abend“, ſchwärmt der junge Che 
gate, „als ich nach Haufe kam, hatte mir mein 
eibhen den Lehnſtühl an den Ofen gerildt, die 
b zurechtgeftellt, die Pfeiſe gestopft 
un 


„Wie gefiel dir ihr neuer Hut?“ unterbricht 
ihn der Neun nüchtern. 


Erſcheint uns 


ſſachen nicht zu 


Aufforderung 


Als tommiſatiſcher Verwalter der Firmen: 


1, J& W. EIZENBERG (Weberei) 
Dforkow, RubolfrHch-Streahe 27, 
2. M. GONSKI & B. BLANKIET (Weberei) 
Diortow, Rudolſ-Heh⸗ Straße 25, 
jorbere ich alle Schuldner auf, dle offenen Rechnungen, Wechſel, 
ee und Jontige Berblnbliätelten dee elle 
die Ölaubiger wollen ihre Forderungen jofort ſchriſtlich mit 
usa belegt, bei mir anmelben. 
sebereien, Appreturen 5 Rarberslen, gleichgültig, wo fie ſich 
2 bie Rohmaterial oder Ware der obengenannten Firmen zur 
Verarbeitung Im Lohnverfahren ober ſanſt auf Lager haben, werben 
20 ‚mie pleſe Warenbeſtünde mit genauer Angabe von Menge 
und “et jofort ſchriſtlich miituteſlen, unter gleichzeitiger Angabe 
der Lohn: und fonfligen (forderungen, wenn ſolche zu ſteulen Ans 
nf behalte mir Anwendung welteter Schritte denen gegen 
über dor, die meiner Auſſorderung nicht nachkommen, 


Kommiſſariſcher Verwalter 
Guftan gel Te 
Oſortow, Rudolſ⸗Heh⸗ Straße 27 


Verlangt in allen Gaſtſtätten die L. 8. 


ons 


Schmerzerfüllt bringen wir allen die traurige Nachricht, daß es Gott dem 
Allmächtigen gefallen hat, meinen lieben Gatten, unferen 
ſargenden Water, Schwiegervater, Bruder, Schwager, 


kel und Better 


Guftav Job 


im Alter von 69 Jahren nach kurzem Leiden in die Ewigkeit 
! 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, 
der Leichenhalle des alten evangeliſchen 


abzurufen. 
dem 19. Juni, um 5 u 
Friedhofes aus ſtatt. 


Dit krauernden Hinterbliebenen 


\ 


herzensguten, treu⸗ 


r nachm, von 


Erzieherin 


3 Kindern für Lipmannı 

29 age mit Label 

und Neferendusi unter 2578 an Die 
igmanufläbter Zeitung 


Stellengefuche 
Qualifizierte Schnelderin, Ruf: 
fin, ſucht Beschäftigung. Ange⸗ 
bote unter 2573 an die L. Zig. 


Junger Bllroangeftellter, Deuts 
ſcher, mit Buchhaltungskenntniſ⸗ 
en, geläufigem Maſchineſchrei⸗ 
ben und mit 8 en Büroar⸗ 
beiten vertraut, ſucht Stellung. 
Angebote unter 2588 an die L. Z. 


Buchhalter übernimmt Buchſüh⸗ 


waschen Sie sich gründlich 
und pflegen zugleich Gesicht 
und Hände mit 


Gessand-Mandelkleie 


ir Finpftndiiche auch ohne Send 


Seit 0 Jahren bewährt 
für Haut, die Selle 
schlecht verträgt. 


In Packun: 19, 48 und 05 Pix. 
in allen Fachgeschäften. 


EXTERIKULTURA-G, OSTSEEBAD KOLBERG_" F 


Lagerhäuser 


„Warranf” A.-G. 


vitzwannſtadt, Abolf-Hitler-Stt. 36 Huf: 126.08 
Lagerung von Waron jeglicher Art. Eigenes 
Auſchlußgeleſſe. Spedition, Dorzollung, Derfi- 
cherung, Inkaſſo. Fachbundige Baratungen. 


©ffene Stellen 


Buntweberei 


mit Appretur und Färberei 
ſucht einen axbeitsfrendigen 


jungen mann 


mit Webſchulbildung 


der nach Einarbeitung als Stühe 
bes Betriedsleiters Dorgelehen ill. 
Bewerber wollen ihre Angebote unt. 
537 an die L. Big. nieberlegen. 


Korreipondentin 
Burhhalter 


gelucht 


Angebote unter 25% an bie L. dig, 


Deutſche Aushilſe für Nachmit⸗ 
tagsſtunden wird für Vuchfüh⸗ 
rung und kleine Büroarbeiten 
geſucht. Angebote Litzmannſtadt, 
Schillerſtr. 31, W. 27, um 8 Uhr 


abends. 7487| 


rungsarbelten für kleinere Be⸗ 
kelehe. Angebote unter 2579 an 
die L. Zig. 7465 


Mietaefuche 


Beamter, Deutſcher, ſucht 1 oder 
2 möbl. Zimmer mit Badegele⸗ 
genheit: ähe der Schlageterſtr. 


an die 


Drei Deutſche aus dem Altreich 
luchen zum 1. 7. 1940 je ein ſau⸗ 
beres, utmöbliertes Zimmer 
mit Babbenui ung, gar. wanzen« 
frei, mögl. Nähe Hermann⸗Gö⸗ 
ring⸗Str. Angebote mit Preiss 
angabe unter 2575 an die L. Zig. 


Ca. 400-500 qm 
Lagerräume 


Im Zentrum, möglicht an der Adelſ. Hitler. Sttahe, von 
größerem Teytlluniernehimen geſucht. 
Augebete unter 2880 om die Lihmanuſlädler Zeitung 


Die neuen Formulare 

für polizeiliche 
An, und Abmeldungen da e der dagen 
Kismannitädter Zeitung Le e be, 


9800 
1 dit f. 3 unter 1 1 


Deen . Kunstseidenabfälle 


it Des 
Binnen ieee all Be zu vertauſen. — Angebote an 


ſonderem ne 55 zl. vermies 
ten. Spinnlinie 91, Front. Robert Weyrauch u. Sühne 
1 an? 


Zimmer, zut möbliert, mit Bes 
uemlicleiten, Stadtmitte, an 
eren zu vermieten. Angebote 

unter 2581 an dle L. Ztg. 7477 


Wohnung 


beſtehend aus 8 Zimmern und Kucht 
mit fäntfthen Beguemlichtellen ab 
lelert zu vermleten. Langemdr dür. 20 


2 Klubſeſſel zu verkaufen. 
Schweitertallee 11, Raps. 7400 


n. 
chen 
EA 


Laden » Einrichtung, modern, 
Adolf, Hitler⸗Str. 288 (Halte 
Entlaufen telle der Jufuhrbahn nach Ruda ⸗ 
5 ablantce) fofort zu verkaufen, 
Junger Hund, brauner Dackel, Laden iſt event. ohne Elnrich⸗ 
entlaufen Gegen Belohnung ab», tung zu vermieten, Näheres beim 
zugeben ern icha, Pil- Wirt oder Fernruf 114.00, 747 


ſudſtiſtraße 77, 11. oufgefuche 


ET TTTTT 


r oder Herrenzimmer, 
kauft gegen ſofortige Be⸗ 


nino und andere Einzel⸗ 
zahlung, auch Nachnahme, 


möbel ſogleich zu 185 f l 
Tannenbergſtr. 4, 
Holzhandlung Pack in 
fe 


terre, rechts, von 16-10. 


Einige Altien der Deutihen Ge⸗ 
noſſenſchaftsbank zu verkaufen. 
Angebote unter 2582 an die L. 3. 


Ein farbspritz-Anpparaſ 


mit Kompreſſor ſofort zu kaufen geſucht. 
Gegebenenfalles vergeben wir das Streichen 
in Lohn. Farbe vorhanden. 


Eilangebote unt. Rufnummer 15058, Spinnlinie 20608 


es im beſten Zuftande, faſt neu. 
Poſen, Margarelenſtr. 25 


Familien-Anzeigen 


gehören in bie Latzmannſtüdter zeitung 


Stückpreis 5 Pfennig 9. 8-18 u. 15-18 uhr zu haben 


Hauchsregelu 
Aach bes 
W 


der Reiche 


Nusfilgrunge 
ng, Ber a 


Auf Geunt 
l. der Kaffun 
ber Merorbn 
Aan 
helge und 
September 


gelger und 
Feplember 
Arſſchaftomit 


0 
1 ii 


nbigteit d 
wandte Geb 


9) Beat 

fer Ynorb 
Atbnung übe 
baten vom 
Peyunsbefchrä 


1) Die | 
Prlonen un 


EN 
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“un 
ce 


ehor 
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Nom, 
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Amtliche Bekanntmachungen 


Bekanntmachung B. T. N. 5 


der Berbinbungsftelle der Tegtil-Reigoltellen 
vom 18. Juul 1940 
uber die Einführung des terlilen Reichsrechts. 
Der Punktverteht der Tertilwirfhatf, 


I 
Durch die Anordnung des Reihswirihaftsmini- 
Its über die Einführung des Rechte 955 amt 
tung von Spinnftofien und Spinnitoffwaren in 
110 eingegliederten Dftgebieten vom 2 Rai 140 
Alaını 9 au bie Ynorbnungen bee Neichsitelle fir 

dan d und verwandte Gebiete auf bie eingegtier 

mac Öfigeblete ausgedehnt warden. für die Ber. 
geuhsregelung und insbesondere ben Berlehe, bie 

Wind, erarbeitung von Gpinnltoffwaren it die 
Ahlden Anordnung B. K. 11 vom 3. 2. 190 maß ⸗ 


Unorbuung B K 11 
der Keicheſtelle für Kleldung und verw. Gebiete 
vom 3. Februar 1940 


Moſſhrungebeflimmungen zur Beſchlagnahme ; Anord⸗ 
ug, Ber und Berarbeltung ſowie Vertehr mit Spinne 
Nioffwaren, 

in haf Grund der Merorbnung über ben Iarenverfeht 
. der afin von 38, zul 1040 (ROBLT C. 140), 
m Berorbnung ber bie Errichtung von Ueberwa⸗ 
mit 1984 (Douiicher Reis: 
hn Nr. 209 nom 


kun, 
aal ao Ueberwadui 


7 
ki 
a 


Staate. 
uf 100) ere auf 
ber bie Werbrauder 


(Belglagnahmennorbnung für Spine 

jaft) Vom 4. Geptember 1039 (Deuliher eiche 
eier und keubliger Staatsanzeiger Nr, 205 vom 
ie tember 1090) wird mit Yuftimmung des Reichs 
liſſchaftsminſſters angeorbnel; 


5.1 
Begelffobeltimmungen 
in 
f 


Rünb 
von 


fe) er parete Ades und Gtopfgarne Iomie Räß- 
Me, für bie die Anorbnung BR 8 vom 12. Oflober 
9 und BD vom. 15, November 1000 gelten, fowie 
g dige und daraus hergeſtenſe Waren, fir die 
Ii Abordnung BR 6 vom 7. Oliober 1080 gilt, fal. 
Ien nicht unter dlefe Unorbkung. Der Werleht, mit 
Steldgarnen unterliegt den Worfhrlften dieſer An⸗ 
Die enigegenftehenben Weltimmungen im 

AU), 1 Sat 2 der Anordnung BR 8 werden außer 
100 echt: 5 

* Bezugsbeihränfte Innltoffwaren im Sinne 
Nu 2 70 0 Minh !aren, Ye B 1 der Wer 
bung ider bie ee 0 für Gpinnitof 
aten dom 14. November 109 Ged. 18. A 
Vchügsbeſchränkt find. 


fa 


) 


8 2 
Geltungsbereich 
1) Die Vonſchellten dleſer Anordnung gelten für 
We und Ae ie gewerbe Spi 
flivaren im Sinne diefer Anordnung 

A) om Werbräucher abgeben, aud wenn fe Diele 
auf eigene Nehnung var der Abgabe ber oder 
verarbeitet oder hergeftellt (angefertigt) haben 
% . e anbmwert) — in folgendem 
* e el genannt — 

b) än, Ver e abgeben, aug wenn le diefe 
auf eigene Rechnung vor ber Aogaße ber ober 
verarbeitet ober edit (ange jertigt) Haben 
7 B. Großhandel, Einfaufsperbände und ähne 

he Unternehmen, Belleibungsinduftzie, “ers 
filneredelungsinbuftrie und andere zur Organ: 
jotton der Wiriſchaftsgruppe Terlifinbuftrle ge. 
rende ewerbebekarbeſter) — in folgenbem 
„Lieferſtellen“ genannt —; 

*) aus Spinnftoffen ober eln Kerftellen 
„ .“ Webereien, Mirferelen, Steidereien, 
janbfabrifen ufm.), ſowelt fie die hergeftellten 

Spinnftoffmaren Des ober verarbeitet ober in 
den Verkehr bringen — in folgendem „Her 
steller“ gennant. 


b) aus Gefpinften ganz aus Schurwolle beſtehen 
0 


e) ausfändiſches Leinengarn enthalten 

und nicht durch Auflage. SKennzifferaufttag oder Her 
ftellungsammeifung der für die Erzeugung aufläne 
digen Neſchsſtelle für beitimmte Werwenbungszwede 
hergefteilt find, durſen ausſchließlich für Zwecke der 
jugelaffenen unmitietbaren ober mittelöaren ah 
ande und nelicfert merden, it bie aus der us 
lande eingeführten Gewebe und Gewirke der vor ⸗ 
erwähnten Ark gelten die Auflagen der Devifenbefel: 
nigung. 

(2) Die im Reichsgau Sudetenland hergeſtellten 
Gewebe und Hewirke aus Gejpinften ganz aus Baums 
wolle jowie die im Proteftorat Bähmen und Mähren 
hergeftellten Gewebe aus Geſpinſten ganz aus Baum“ 
wolle, fomweit ſich dielelben zur Jeit im Neſchsgau 
Subelenland. Befinden, bilrfen außer für Ausfuhr 
ſwecke auch zur Wermendung im Reichsgau Subeten« 
land bezogen und geliefert werden. 

8 0 
Verkehr mit nicht bezugebeſchräntten Spinnjteifwaren 

Keiner Genehmigung ber Neichsftelle bedürſen die 
Lieferung und die Abnahme 

a) der von der Peſchlagnahme freigeftelften Epinn: 

toffmaren — Anlage 1 gu Anordnung BR dr} 

b) der van der Belhlagnahme bedingt freigeitells 

den Spinnftoffwaren — Anlage 2 ber Anorbr 
nung BR 4 —, außer wenn ſie nach ber Bere 
orbnung über die Werbrauhsregelung für 


0 beſchränkt find, 
e) ſonſtiger nicht 0 beten Spinnftoffwar 
zan — Verordnung lber bie Verbraucheregelung 
Be Spinnftoffwaren vom 14. November 1080 
in Verbindung mit der Bekanntmachung Nr. % 
der Reſcheſtelle für Kleidung und verwandte 
Gebiete vom 15. Nevember 1039 ſowie etwaiger 
weilerer Befannimahungen über nicht bezugs⸗ 
beschränkte Spinnftoffwaren —. 
87 
Verkehr mit ſonſtigen Spinnſtoffwaren 
(0, Andere, ee dürfen nur abgenom« 
men und geliefert werben, wenn 
a), dem Lieferer ein von einer Punktverrechnungs⸗ 
ſtelle beſtätigzer Bunifihed ober 
b) eine Bezugsberechtſgung der Neihpftelle oder 
eine pon der Gruppe der Organſakſon der ge⸗ 
werbiſchen Wiriſchaft im Auftrage der Roſcha. 
Re ausgeftellie Bezugoberechligung vorliegt 


er 
0) es ſich um die Erledigung von SKennaiffertfufe 
drä; handelt, bei N ber inzelne Bezlehet 
der Ware durch das Sennsiifer-Berfahren ber 
zelts feitaefent ist (J, B. öffentliche Aufträge, 
gewiſſe Arten des techniſchen Bedarſo) oder 
a) es ih um die Ausführung von zugefaſſenen 
Augſubrauträgen handel 
(2) Diele Bestimmungen gelten auch für den Be 
zug von Solnnſtoſfwaren, die nor Inkrafttreten die⸗ 
fer Anordnung beſtellk worden find, 


5 8 
Bunktverrechnungoſtellen 
0, Nach näherer Bestimmung ber Bezirkswirt 


ſchaftsümter werden für den Bereich eines Wlriſcha la. 
amtes elne oder mehrere Punktverkechnungeſtellen, 
eingerichtet, 

(2) Die Punktverrechnungeſtellen haben die Auf⸗ 
gabe, für die punktlontoberechtigten Betriebe Punk 
authaben zu führen, über die der punklkontoberechligte 
Betrieb zut Beschaffung von Ware verfügen kann. 


#9 
Buntifonloberehligte Betriebe 

(1) Verkaufsſtellen ( 2 Abf. 14) und Liefexſteſlen, 
bie auf Grund der von Ihnen abnelieferten Klelder⸗ 
kaxlenabſchnſtte und -Bezugfihelne oder auf ‚Grund 
empfangener beftätigter Wünktſchegs Ware beyiehen, 
And bekechligt, bei einer Wunftverrechnungeſtelle fl 
ein Bunfttonto elnelhten zu laſſen. 

(2) Die NReihsftelle it berechtigt, die MWunktkontos 
berechtigung einzelnen Betrieben au verſagen ober zu 
entziehen, 


810 
Ablieferung ven, Klelderkartenabſchnitten 
und Bezugſcheinen 


(1) Wer als DESSEN SUN ‚ober auf gen ine Welle 
able ber, Reiotielbertarie gegen, Sleferung van 
bezügsbeſchräntten Waren etnnmmt, IM be! het, 
bie Reichekleiderkartenabſchnitte geordnel dem für ihn 
zuftändigen Wiriſchalfsam ober der von dem Mitt 
\haftsamt zur Annahme beftimmter Nebenstelle abgu. 
lieſern. Das A oder die g 4 
verpflichtet, dem Ablieſeter eine Kaplan ‚sberhelnis 
gun über die Zahl ber e bſchnitte der 
ſelchstlelberler u Übergeden und, Durchſchelſt bie« 
ſer Belheinigung der zuständigen Punktverrechnungs⸗ 
ſtelle zu überfenben, 

2) In gleicher Weiſe hat derlenige, der Bezug 
ihelne gegen Jieſerung von Maren in Empfang 
nimmt, diefe Bezuͤgſcheine dem Wirtſchaftaamt oder 
dar von biefom Gegeläneten Nebenftelle einzureichen, 
joweit nicht von ber Reſcheſtelle ür beitimmte Waren 
, B. Berufskleidung) Sonderbeſtimmungen getroffen 
worden find. Bel ber Ablleſerung iſt auf ſeßem Mes 
uf [sein bie ber Warengaltung entiprehende Punkt. 

Ju aermerten. Die Munttaapt ergibt ſich aus ber 
mtizahl ber Relchskleiderkarke, falls es ſich um 


Mehrftuft lelebe gelte Ni jeber 
Sul als Wee Barren?" el 


83 
Bes und Berarbeitung von Geweben, 
Gewirten und Weſlechten 

niche Die Ber und Berarbeltung von Geweben, Ges 
de en und Geſlechten aller Art zu Gpinnftoffwaren, 
a als verforgungswidtig anerfannt find, werben 
nah 84 0 2 der sloonafmennsrbrung hlers 
I jenehmint, 


dr Es bedarf weiterhin keiner Serehmigung für 
uud dez, und Verarbeitung von Geweben, Gemirten 
vor, Seftenlen ſowie die Anfertigung von Splanſtoff⸗ 


ur Ausführung von Keunzlſſerauſträgen gemäl 
0 909 7 der ee 1 5 

b) foineit der Wermenbungsäibet der Gewebe Ger 
wirke uſw, durch Auftage der für Ihre Erzeus 
ung, zuſtändigen Neichsitele 1 gelegt tft, 

9 urn die Ausführung von zugelalfenen Ausfuhr: 
aufträgen, 

o fomei Die Wer un Merarbllung Bereits na 
der Anordnung Ba 4 vom 29. September 1 
zugelaſſen iſt. 


8 4 
Abgabe von Spinnfioffwaren am Verbraucher 
{) Die gabe non Spinnoffmaren an, Berbraus 
2 ebarf Feiner Genehmigung ber e nat 
der lege er Verb ron Sie regelt ſich na 
Braugeltimmungen der Berordnüng über die Met: 
ber eln für Spinnſtoffwaren vom 14. Novems 


Abl. 10) und Lieſerſtellen 
(bgabe von be; dhe intten 

Rn er mit — 
leichskleldertarte ober 


3.5 
Abnahme und Sieferungsselhränfung 
fir Beflimmie Gewebe und Gewirte 

ic wie webe und Oemirle (wirt, und Stic, 


9 Rus Gofpinften gang aus Baumwolle berchet 


10 
telberfartenpflihtige Ware, ndell, ober aus der 
untilifte l de m die w bie 
be der gewerblichen Wirſſchaft zu bezle⸗ 
jen it, 

Bezugſcheine, deren Ausſtellungadatum vor dem 
1. Mende e liegt, ſind 2 Bil Regelung aus, 
aefhloffen, da fie uch zur Guiſchriſt auf Punfttonto 
zugelaſſen find. 

8 


Grundl, für die Einrichtung eines Punktgut⸗ 
ka Bei F sflere bitbet bie Bas 


bie Lieferftelfen auch die, 5 ent ür 
eingefandten beſtätlgler, Punkiſchecs ihrer Abnehmer. 
Auf Grund ihres Punktguthabene tonnen die punkt 
kontoberechtiglen Belrlebe bezugopeſchränkte Epinnf 
ſtof waren mittels Punktſchecks beziehen. 
9 12 
Buntiliite für die Warenbeſchafft 


9 10 

Abnahme und Lieferung ven Waren auf Grund 

von Punliſchege 

(1) Verkaufs- und Lieſerſtellen, die eine mündliche 
oder T 91 ſtliche Neſerzuſage oder Auftragsbeſtälſgun 
ihres Lieſeranten erhalten haben, haben unverzügll 
einen Scheck auf ihr RR di ‚bei der Punk ver- 
ze N ichen. Die Punklvertechnüngsſtelle 
beftätigt ben 5] 120 J (temp aufbrud, Die 1 1 5 
ligung des Punklſchegs bilbet den Nachweis, daß der 
Bezieher berechtigt ift, vie auf dem Punkiſcheck ange⸗ 
ebenen Teen zu beziehen. Der Punkt. 
'ontoberehjligte Überſendet alsdenn den Punktſchec 


Spinnftoffwaren vom 14. November 1030 ber 5 


ligung bes Wirtihaflsamles über die abgelieferien | Sep 
e ſchnitte oder Bezugſcheine, für 


a Die Punktverrehnungsftelle darf Puntiiheds 
nur beftätigen, ee, ein * ine ſunktgutha⸗ 
hen vorhanden iſt. Bel der Betätigung des Punkt⸗ 
ſchechs ist das Punttkonto entfprehend zu belasten. 

(8) Der Punkſcheg iſt dem .sieferante Saen 
nur en wenn er die Beltätigung Stempel) 
der Bun! der bean trägt. it der Ueber⸗ 
ſendung der 01 en l eds kommt das der 
dane ge „aber eb alder zugrunde den 
ende Gelhäft zuſtande. Erhält ber Lieſerant den 
check nicht Innerhalb von 10 Tagen nach Uebermitt⸗ 
lung der Lieſerzuſage oder der Auftragsbeftätigung, 
fo entfällt der Nieferanſpruch. 

(4) Die für die Herſtellung der mit Bunt ed zu 
bezichenben Waren von der zufländigen Reſchsſtelle 
erlajlenen Borihriften bleiben unberührt, 


8 14 

Aufbewahrung der Punktſchechs buch Herſteller 

Hersteller (8 2 Abl. 10) Haben dle eingenommenen 
Bunkiihede deen Und nach näherer Anweſ⸗ 
fung der für bie Herſtellung zuſtändigen Reichsſtelle 
zu verwenden. 

9 16 

Behandlung von aus dem Ausland eingeführten 

bezugebeſchränkten Spiunſtoffwaren. 

l aus dem Ausland singefüßte 
15 nette Spinnftoffwaren, die nicht zur Ausfuhr bes 
ftimmt find, wird dae, Puntttanto des Cinjührers 
eniſprechend der Punktliſte für bie nleng 
elaftet, Wird ein Antrag auf Erteilung einer De⸗ 
vifenbeiheinigung zue Einfuhr von berugsbefhränts 
ten Stine geſtelll, Al iſt gleichzeitig die 


bezugsbe⸗ 


auftänbige unftoerrehnungsftelle des Einfübrers 
und bie entsprechende Pünktzahl onzugeben. Bel Ges 
nehmigung des Antrages wird der Punttverrech⸗ 
nungsitelle die Zahl der Punkte zur Belaſtung des 
Punkttontos des Einführers mitgeteilt. 


816 
Inhalt des Punktiheds 

(4) Der ele iſt auf einem vorgeſchriebenen 
Vorbrud auszuſtellen, Er hat außer dem Namen 
des Beſtellers und We ſowie Ork und Datum 
und Kontonummer folgende Vermerke zu enthalten: 

59 Sa pee der Waren, 

b) Gruppengiffer ber beftellten Ware nach dem 

MWarenverzeihnis der Neichsftele, 

©) die 1 5 0 1 fer a der Mengenangabe in 

der Punkiliſte für die Worenbeſchaffung, 

d) dun U ſunktzahl ver bestellten Mate nach 

dor Pünkkliſte für bie ans e Malt 

e) Gefamtpunftzahl, die ſich aus der Multipfttar 

110 ehh . Bg ber en ett lewells 
eltgefehten  Belhaffungspunftzahl ergibt, 

(2) Borbrude für unfildeds fab durch bie Punkt. 
vortechnungeſtellen oder die durch dſeſe bezeichneten 
Stellen, die zu b. o und d erwähnten Litzen durch die 
Jebel enen ber gewerblichen Wiriſchaft zu bes 

ehen. 

(8) Scheche, die nicht den vorgenannten Bedingun- 
gen entsprechen, dürfen ncht beftätigt werden. 

(4) Aueſtellet und Empfänger von Punllchece 
ind für die Richtigkeit der auf dem Mi 
BERN EURE tee e de 

Al 
Sperrung von Scheche 

(1) Die Reichsten kann die Ausſteuung von 
Sn 's für beſtimmſe Waren ober en vers 

een. 

) Die auf dieſe Spinnftoffwaren ausgeſtellten 


2) 

do dürfen von de Hi 

| et ARE en Wunkiverrehnungsftellen 
818 


gate von Bezugs kochten 
00 Klelderxkarkenabſchuſtle, ezugeiheine und 
untiigeds durfen nur von benfeninen Berkaufe und 
teferitellen zum Bezuge von Waren verwendet werr 
den, die dafür Maren abgegeben haben. Ebenso 
darf über Punttguthaben nur zugunſten des Kong. 
Inhabers nerfügt werden. ine entgeltlich oder uns 
Ee ebertragung von Ab alen det Nelchs 
klelderkarte, Beuel einen, Wuntilheds oder Punkt 
authaben iſt verboten. 

(2) Die Relchsſtelle kann Ausnahmen geſtatten. 

8 10 
Fan Lagerhaltungepfticht 
ie Relchsſtelle behalt, vox, 

Bieferftellen An Vea 
fimmtes Lager in gemillen 
pen zu halten, sah 
trieben durch die Organſſation 
Wiriſchaft zu. 


Herſtellern und 
aufzuerlegen, ein ber 
garen oder Warengrup⸗ 
jere Anwelſungen gehen den Ber 
der gewerblichen 


8 2⁰ 
Yumwiberhand! 23 
Sumiberhanbfungen Anordnung wer 
der mag on We 0 50 der Pero 
er den Warenvertehr in der Fg . 
aun 1080 (ROSL 1 ©. adh Deftiaft dem 18 
3 20 


Uebergangobeſtimmungen 

Soweit dle Reichoſtelle bisher für einzelne Grup⸗ 
pen U Waren 9 0170 Aena 
megenehmi, ungen von den Anordnungen WR 3 vom 
122. September 1099 und Bf 6 vom 7. Oktober 1999 an 
Jab eh die nicht punkttontoberechlig And, erteilt 
Hal, gelten dieſe Ausnabmegenehmigungen, als Ber 
d Wen en gemäß J, 7b diefer nerdnung. 

de Wirkſamteit erliſcht päteſtens am 51, März 100. 

22 


8 20 
1) Diefe u Inkrafttreten 
. 
in Klaſt. J Anordnung tritt am 16. gesruat 1040 


(2) Zum gleichen Zeitpunkt treten die unord 
nungen SH 1 vom 4. September 1030, BR d dom 22 
'ember 1099, BR 5 nom 7, Oktober 1990 und 8K 7 
vom 7. Oktober 1039 außer Kraft. 
Berlin, den g. Februar 1940, 
II. 
Die zu dleſer Belanntmachung feit deren Erl 
ergangenen SUN, betr. sera Nana 
men uf. werden den beteiligten Kreisen laufend 
durch die „gultändlaen Fachgliederungen befannigeges 
ben. ſekanntmachungen B. T. R. 1 vom 20. hal 
1940, W. K. R. vom 31. Mai 1040 und U. T. N. 3 
vom 9, Juni 1940 find mit der Einführung des ie 
tlien Neihsrehis gegenftandslos geworden. 
Litzmannſtadt, den 18 Jun 1940 
Der Leiter der Verbindungoſtelle 
der Teztilreichsſtellen 
ae. Ehmer 


Befannimarhung B. S. R. 6 


der Berbindungsftelle ber Textil⸗Melcheſtellen 
vom 18. Juni 1940 
Bunte r ahten 

In der Bekanntmachung. WER. 5 der Werbins 
dea det der Textil⸗Reſchsſtellen, iR die Einführung 
des Punftverrehnungsverfahtens bekanntgegeben wor⸗ 
den. Als e und Punkſverechnungs⸗ 
ftellen werden im Reglerungsbezirt Kalſſch und Firm 


mannltabt im Ginvernehmen mit dem  SRegierungss 
präfidenten für die Stadl. unb Landkreiſe bie Stabt- 


feinem Sieferanten, foweit nicht bie Punkiverrech. 
nungsftelle bie Meberjenbung vornimmt. 


Seal und die Kreis-Sparkaſſen bestimmt. Diefe 
Stellen haben die Aufgabe, fir punkllontoberechligle 
‚Betriebe Wunkttonten zu führen, über die die Befriebe 


zur Beſchaſſung von Spinnſtoffwaren verfügen kön 
nen. Buntitoni 9 0 find die Firmen des Ein⸗ 
dane bes Dandels, bes; Greßhanbeis und ber 
efelöungsihbuftzie, [omeit might Die Selgtietie fr 
Kleidung und verwandte Gebiete, Berlin, im Einzel⸗ 
falle die Puntifontoherehligung entzieht. 

firmen der Beffeibungsindultrie haben Ihr Punkt. 
fonto bei der Munktverrehnungsitelle für Betleldung 
in Berlin N zu laſſen. Heriteller, d. b. Wehe 
teien, Wirkereſen ufw, find wacht punttionioherehtigt, 

Die puntitontobereijtigten Firmen reihen bie von 
ihnen eingenommenen Beruafheine bel den Punkt⸗ 
annahmeftellen ein. Die mil Ae find, jeweils 
nach Daten geordnet und mit elner Yufltellung über 
die Punktberechnung verſehen, vorzulegen. Die zur 
Umpunktung feitgelegten Puntgaiſten filt die Warn 
beſchaffung werben ben beteiligten Wiriſchaftskreſſen 
durch die Madhglieberungen der gewerblichen Wirt 
haft Delannt gegeben, Die Bunktannahmeitellen wer⸗ 
den bie Annahmezeiten für Bezugſcheine bekanntgeben, 

Die Firmen erhalten über ie obgelleſerten Be⸗ 
zugſchelns eine Empfangsbeiheinigung. Die Annahme, 
fielen unlerrichlen, die Verrechnung sſteuen weck 
Gutiheift einer enhprechenden Anzahl don Münklen 
auf dem Konto der punkifontoßeremtinten Firma. 
Ueber die Bunktguthaben können die Firmen in Ferm 
non Puutiideds verfügen, dic den Mestehr mit 
Spinnttoffmaten If ausihiiehlih nur nach bie ns 
ordnung BR 11 ber Neichsſtelle für Kleldung und! 
gebend. dle Gebete, Berlin, vom 9. ebruar ih maß. 
gebend. 


2ikmannftadt, ben 16, Iunt 1000 
Der Leiter der Berbinbungslielle 
der Teziil-Reichoſtellen 
ge. Ehmer 


Sandelsreoifter 

Amtsgericht, Litzmannſtadt, den 15. Juni 1940 

Berichtigung. 

Die durch Verfügung des Aumtogerichts v. I, 6 
im H.R. B. 5 % 7 gelöfhte an bel 
delshaus Kosma G. m. b. B.“ und nicht „Kol 
Gregor G.m. b. 5.“ 


Bekanntmachungen 


Bebensmiltelauteilung 


ür die Woche vom 24. 6, 40 bis 30. 6, 40 kommen 
nachſtehende Lebensmittel zur Verteilung: 
Note Karten — neue Ausgabe 
Ar. 100 & Marmelade 
Nr, 100 K Erbjen 
Nr. 100 K Milchereme⸗ oder Fruchtſuppen für 
Kinder dis zu 14 Jahren 
Nr. 250 g Butter 
Nr. Eſer nach Bedarf 
Gellue Karten 
Ni. 100 f Ae 44 805 
nber bis zu ent 
N — g g Be 
Nr. 0 — 80 6 Hel 
Nr. 01 — Eier nach Bedarf 

‚Die e erfolgt ab Montag, den 24. Jun! 
1940. Nummer 00 Dis 104 ber roten Karten alte Hupe 
abe und Nummer 70 bis 81 der grünen Katten ver 
(teren ihre Gilltintelt. 

Auf ben Käuſer darf kein Jwanı 
den, ede in der Bekanntmachung bes Ernährungs 
und Wiriſchaftsamteg angegebene Ware abzunehmen. 
Edenſo if es, unzulälfig, den Einkauf elner Ware 
gatlung von der Abnahme anderer Waren abhängig 
zu machen. 

Litzmannſtadt, den 18. Junt 1040 

Der Oberbürgermelſter 
Ernäprung® und Wirtschaftsamt 


1040 


Gunnelbt wert 


Das 


Amtliche Fernſprechbuth 


von Kikmannitadt, 
10 Ausgabe ab 20, Juni vorgeſehen war, 
wird erſt 


vom 8. Juli 


an am Auskunftsſchalter des Poſtamte I ger 
ven Riüdgabe der den Fernſpechrechnungen 
eigefügten Benachrichtſgungszetlel abgege⸗ 


diznannſtadt, d. 10, Juni 1940. 
2 Fernineerhamt 


Vati, wenn Sonntag wieder gu⸗ 
tes Wetter iſt, dann fahren wir 
doch wieder zu unſetem Some 
merhäuschen? Ja, mein Junge; 
aber vergiß nicht die Litznann⸗ 
ſtäbter Zeitung mitzunehmen; 
denn bit Su la, gerade ber 
ute Unterhaltungsteil in der 
. Zig. interejfiert Mutti gan; 
befonders und ich muß ja 900 
Über alles beſtens unterrichte 
fein. Vat? Wenn die Zeitung 
aber noch nicht im Brieftaſten 
ftedt, wenn wir fortfahren? 
ber mein Junge, wenn du 
fontt noch hfäfft, leſe ich ſchon 
ie Lißmannſtädter Zeitung. 
Machen Ste es ſich auch ſo bes 
zum und beſtellen Sie noch 
jeute die L. at, im Abonne⸗ 
ment. Telephoniſche Zeitungs 
beſtellung unter 16445 


Spielplan der Kismannftädter Filmtheater von heute 


+ Für Jugendliche erlaubt = Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


A Ii Recht aufLiehe 


In der Ufatonmodje 
‚Generalangrif] aul A; 


Europa 


— der Vorftellungen 
9 15.80. 17.50. 19.00 Uhr, 
Karuſſell | Sennen eng 1 


5 Deuligtonwoge 
Generalen 


Begiuw 


arifi auf Rrantreih 


en 
temmillarend 


M 


Meisterhaus 


Sommergarten 


TU. 
Meudt 


In der 88. 
Die neuelt 


111 
ine Kongo Expreß 


Mittwoch, den 19. Juni von 19—23 Uhr 


imosa M 
Sällterhsabe 


a, eil Militärkonzert 


ET eee eee 
Manteuffel nen Manfeuffel 


Täglich im Garten Konzert und Kuhnrelt 


ausgeführt vom Musikkorps der Standortkommandantur 


Leitung: Stabsmusikmeister Klamberg 


Ab 16.—30. Juni 


Gasispiel 


Oskar Loro & Co. 


Geschwister Rickert 
Die grösste Damen-Krallsporl-Sensallon 


Carnerri & Partner 


— 


Wochenſchau⸗Sondervorſtellungen 


mit 


Wodentogs Ju 


Generalaugrifj 


19 
II. Ted: 


Wehrmacht und Fugenblige RER 20 


Aufruf! 


34 bin mit der Wufftellung und Führung des 
Greisteiegernerhandes Lalt Deauftragt morben, Cs 
iollen alle einwandfreien Deulſche, die im deuiſchen, 
olnikhen ‚ober zuflien Heer geblent Haben; nad 


Aufforderung 


Als kommiſſariſcher Verwalter der Firma 
B. G. CZARNOLEWSKI 


CASINO 


den neuelten Mronibericten 
sonntags 10.00 und 1200 


Möglichteit N werden. 8 4 Bautnwoll-Waren-Fahrik 
> Männer, bie bereits von anderen Formationen Litzmannstadt — ane 
auf Frankreicht |. Eu Feng und ROHR. erfaßt find, kene] eder ich giert auf 
nm: 


Im Potpr 
laue Jun, 
ige e 


1. die Schuldner genannter Firma, ihre Berpfildt 
dungen aus Aebi Rechnungen, Proleſten 
und anderen Verbindlichtelten an dle Dres 
dner Bank Litznannſtadt auf das Sperrkonte 
Nr. 3017 einzuzahlenz 

2, die Gläubiger, die Ihre de en ſowle 
die Bestände an Waren. Roßmaterſalien und 
dot, noch nicht angemeldel haben, dies um“ 
gehend nachzuholen, 

Otte Köhler 


Ligmannſtadt⸗Rudg 


= bitte um ſchriftliche Anmeldung mil Angabe 
des Namens, der Vornamens, Standes, Geburtsortes 
und Geburtstages, Dielſſtzeit und Dlenſtgrades. 
Bictor giſcher, Ab. a. D. 
Ktelskriegerfübrer 
(Stellvertreter des Vorſtehers 
des Finanzamtes Pabianice) 


mi 
jeus am Rhein 
hilfe greift ein! 
Jwel UfarKutturfilme 


Einfeltopreia RR —AD 


ie Ligma; 
bt; Ado, 
Inzeigennat 
Kormularve: 


Das besaubernde Tanıpaar Statt B f d f d J. Maifte, Nr, 04/06 Be Ol 
Hans Scheplor n aden Die 5 
Der Harmonlum. rn Mehr auf. 
Ind Dia Bi B Inferieren bringt Gewinn verwenden Sie viel vorteilhafter Kleine Anzeigen find Erfolgbringer Beth 1 
* e r. 
nder Re ta harpraht- und Hanfselle]| Kleberollen SH 
Iapt un Wir lief A ben 
Renate Silgen für alle Verwendungssweche wie: Die Praxis hat erwiesen, dass klebe- ir liefern Den Kir 

— Dampfpflugfeile,Berg- | fteänge, Abicleppfeite, papier zur Verpackung von Paketen, Schwarzen Aſphaltlack I 170 Pe] 
— — — — werbsſeſle, Kran. und | Schiffstauwerd, Trans- Postpaketen und Päckchen haltba- Schwarzen Eſſenlack zanzer⸗ unk 
Feniter u. Garten- i ed eile Tabelle dige, “|| rer, praktischer und billiger Formensl | mend, im % 
Ormam u. Farben a 8 | eee. in Sunfanfteieh in allen Farben ern 
Pane ERDE Burfeiflig Drabffeil- und Flechlwerze Buntpapierfabrik N n N Selen vorge 

„ — 2 — 
Buder-- S ple gel. und Schaufenfterfcheiben|| A ZWIRTZCNOWSKI & lo, Komm Bere Franz. ZWICK mil ‚Bolfonnn 101 Paul farzonak l. b, blogau der Stein 
Glasgroßhandlung T. HANELT, K.-G. Polen, Tiergartenſtraße 24/2 Ruf 108-51 Fernruf 2127, 2128 1435 Al 
Linmannftadt, Schmwelkertallee 15. Fernruf 134-53 = Iciftet ber 
f —— Anmeldung vom Arbeitsamt des ei Kampfe 
Artur Drath, Buſchlinte 108] Wanzengasdesinſektlonen Ak { U 1 Auge 
Scbreibmgzg inen Alen 20% tin e e enſtergla twin ‚DU, . an 
an Bohörden, Gross- und Klein | äfamelbung zur lee in allen Sorten, Gröben DAS FACHGESCHÄFT FÜHRENDER BÜROMASCHINEN Serra 
abnohmer, ohne Kennziffer, s0- wohnerera| 4 0 Pferdeauswels und Stärken LITZMANNSTADTeADOLF HITLER STR-150* FERNRUF:245:00026645 herbourg ! 
fort Uetorbar. Anfragen erboten ||des Karl Oel, Dorf Srebrna 17, 8 G h d 1775 5 
unter G. 3013 an Kappauf&Lang- || verloren. 7464 odo Gerhar Zu ne 
Expedition, Ber- Anmeldung zur polizeilichen Ein« Unterricht Litzmannstadt, Oststrasse 32 rderbände 
wohnererfaſſung bes Roman — Berntuf 20 6 roßtanklag 
75 5 Kiefernweg 28, az Srlabrene wgre Bomben an 
— _ ‚niert! “ 

Anmeldung zur polſzeilſchen Eins vier. Haberer orſt⸗Weſſel . 1 

mwohnererfaljung des Lucſan Str. 3, W. ia, täglich von 11—1. 10 U rung Beitifhe 

e e . n 
5 f kerſlaſtt. 28, verloren. Handel und Hasbmerl um wie bist 
en . Anmeldung zur polizeilichen Ein» Inſerlert in der L. d BE 1 — en: Zielen 
— mahnen des Marian te unter d 


Methaniſche Schloſſerei 


Sl Ster, Bufglinie 125 (Rilinfliego) 
12 d zstueı bau mann 
übernimmt; Wolferleltung, Heljanlar 
gen und Shloljerarbelten 


Lorentowicz, Dorf Tatowa, 
Kruſzew, verloren. 


mohnererfaljung der Irene 
ſatanſat, Gemeinde Rado 


77, verloren. 


Anmeldung zur polſzelliche 


€ 
K 


n 
ia 


fach, 
Maryſin III, Wipoldzielcza Rn F 


af 
47 


Gem, 
7471 


Verloren 
Ausweis der Deutſchen Volls⸗ 


liſte der Pauline Hadrian, 
Alexandrow, Zillihauer Str. 
verloren. 
Anmeldung zur polizeiligen Ein» 
wohnererſaſſung ber Franeſſzet 
und Stanillawa Nadera, Chojny, 
Pryncypalnaſtraße 137, verloren. 
Anmeldung zur polizeilichen Ein⸗ 
Dance Ausweis der 
Deutihen Volksliſte des Bertold 
Manz, Dorf Mileſzli, Gem 
Neuſulzſeld, verloren. 7401 


Anmeldung zur polizeilichen Ein; 
wohnererfaffung des Aloſz 
Michalowſki, Lindenſtraße 87, 
verloren. 7451 
Anmeldung zur polſzellſchen Ein: 
wohnererſaſſung der Anna Nor 
wat, Steinfer. 45, verloren. 7405 
Anmeldung 5 Zellichen Eins 
wohnererfaſſung, Sal.⸗Ausweis, 
Ausweis der 8 Volks⸗ 


Ulle, Tauſſchein es Artur 
Schmelich, Dorf Olechow, ver⸗ 
loxen. 7430 


Anmeldung zur polizeilichen Ein» 
wohnererſaſſung des Jerzy Ko⸗ 
waleznk, Eduard⸗Herbſt⸗Str. 31. 
verloren. 748 
leiſchtarte des Paul Hübſch, 
udolf⸗Heß⸗Straße 34, verloren. 


Ausweis der 


wohne rerfaſſun, 
wal, Chojny, 
verloren. 


Derfciedenes 


Wer überjeht 
ins Deut 1280 


Sommergüſte 


deutſch. 6: 


AM, tägl. ungebete 8. N b. 
unter 2364, 


Derkäufe 


Bir ten, 

Tiſch, 6 Stühle mit 
billig 
Str. 249, W. 
Kinderwagen, Mod. 
verkaufen. Ziethenftr. 
Steyrwagen „ fabritn. 
verfaufen, Hermann-Görin; 
8, beim Pförtner. 


Speiſezimmer, Eiche, braun, 
ſroßes Büfett, runder 
ederpolſter, 
zu verlaufen. Adolf⸗Hitler⸗ 
249, W. 6, ab 18.00. 7. 


Ihe mit Anmeldung zur 
polizeilichen Einwohnererfalfung, 
Deutihen Volks 
Lifte 26303 des Alfred Furman⸗ 
ſti, Alte Spinnlinie 15, verloren, 


Anmeldung zur polizellichen Eins 
der Anlela Nos 
bywatelfkaſtr. 8, 
7472 


polniſches Buch 
Angebote an Litz⸗ 
mannſtadt, Ratsherenitr, 7, W. 5. 


| 


net auf fl. 


mit 


neben Wald und Seen ſbertl. Bart, 
ungeln, Gaben. Rudern, agb). Penf. 


816 


ut 


port“, zu 
W. 24. 
2 Original⸗Auto⸗Kofſer f. Type 
teu, zu 
Str. 
7470 


Umarbeitung der Tastatur 
von polnischer in deutsche Schrift an 
sämtlichen Schreibmaschinenmodel- 
lon sowie alle anderen Arbeiten an 
Büromaschinen führt schnellstens aus 
Olympia Büromaschinenwerke AG. 


Kundendi Litzmannstadı, 
Adoltl-Kitie „ 37, Rutı 10817 


Der wirts 


— 


# 


ALEX BLUSCHKE Büromaschinen 


Horst-Wessel-Str. 1a Fernruf 137-44 
Werkstatt für fachmünnische Reparatur 


Auskünfte über Bezugscheine und Belieferung 
E. DANIELS, o. H. e. 


POSEN, Bismarckstrasse 8/9 


Ruf: 2441 
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